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Wahlangelegenheit.
Gemeinſchaftliche Verſammlung der verei

nigt en liberalen Parteien des Wahlkreiſes Halle
und Saalkreis behufs Aufſtellung eines Can
didaten für die bevorſtehende Neichstagswahl:
Sonnabend den 3. Auguſt Abends 7 Uhr im
Saale zur Weintraube in Giebichenſtein
Das vereinigte liberale Wahleomité.

DeutſchlandBerlin, d. 31. Juli. Se Majeſtät der König haben geruht:
Den ſeitherigen zweiten Arzt bei der Provinzial Jrren- Anſtalt zu
Halle a. S. Dr. Johannes Moritz Koeppe, zum Direktor dieſer

Anſtalt zu ernennen
Die „Spen. Ztg. bringt folgende offtziöſe Mittheilung: Die Ver

faſſung des Norddeutſchen Bundes iſt vom J. Juli d. J. in Kraft ge
treten. Es gilt jetzt, die Organe für die Geſetzgebung und die gemein
ſchaftlichen Verwaltungs Angelegenheiten des Bundes ins Leben zu rufen.
Die Ernennung des Bundeskanzlers iſt bereits erfolgt, die Bildung des
Bundesraths ſteht bevor. Von beſonderer Wichtigkeit iſt aber die Ord
nung des Bundeshaushalts. Nach Artikel 38 der Bundes Ver
fäſſung fließt der Ertrag der Zölle, ſowie der Verbrauchsabgaben von
einheimiſchem Zucker, Branntwein, Salz, Bier und Taback in die
Bundeskaſſe. Die außerhalb der gemeinſchaftlichen Zollgrenze liegenden
Gebiete ſollen zu den BundesAusgaben durch Zahlung eines Averſums
beitragen. Dem Vernehmen nach werden in nächſter Zeit Verhandlun
gen wegen Feſtſtellung dieſes Averſums für die Hanſeſtädte ſtattfin
den. Daß daſſelbe nicht einfach nach dem durchſchnittlich auf den Kopf
der Bevölkerung in den übrigen Norbdeutſchen Bundesſtaaten fallenden
Antheil an dem Ertrage der Zölle und der gemeinſchaftlichen Verbrauchs
abgaben bemeſſen werden kann, darüber wird keine Meinungs-Verſchie
denheit beſtehen können. Unzweifelhaft iſt bei der notoriſchen Wohl
habenheit und den Lebensgewohnheiten in den Hanſeſtädten die dortige
Conſumtion an den für den Zollverein ſinanziell wichtigſten Artikeln,
wie Kaffee Zucker, Wein, ferner an Bier und Spirituoſen erheblich
größer als durchſchnittlich im Norddeutſchen Bunde mit ſeiner ausge
dehnten ländlichen Bevölkerung. Man dürfte nicht fehlgreifen, wenn
man den Verbrauch in den Hanſeſtädten an Wein Kaffee, Zucker u.
w. auf das Fünffache des Conſums im Norddeutſchen Bunde ſchätt,
wonach das von den Hanſeſtädten zu leiſtende Averſum für den Kopf
der ſtädtiſchen Bevölkerung auf das Fünffache des durchſchnittlich auf
den Kopf der Bevölkerung im Zollverein fallenden Antheils an dem
Ertrage der Zöhle und der Rübenzuckerſteuer feſtzuſetzen wäre. Es iſt
Zu berückſichtigen daß man der vormaligen freien Stadt Frankfurt bei
r Anſchluß an den Zollverein für den Kopf der ſtädtiſchen Bevöl
erung das 4fache des durchſchnittlichen Ertrages der Zölle für den

Kopf der Bevölkerung im Zollverein als Averſum bewilligt hat. Un
e eitig aber werden einzelne Artikel wie namentlich fremder Wein, in

en Hanſeſtädten in erheblich größerem Umfange conſumirt als in Frank
i Die Hanſeſtädte dürften daher keinen Grund haben, ſich praägra
Art zu fühlen, wenn ſie zu den Ausgaben des Norddeutſchen Bundes
in dem obenerwähnten Verhältniß beitragen. Legt man dieſen Maßſtab
d Grunde, nimmt man ferner, was gewiß nicht zu hoch geſchätzt iſt,

en Conſum an Bier und Spirituoſen für den Kopf auf das Doppelte
durchſchnittlichen Verbrauchs in den übrigen Norddeutſchen Bun

desſtaaten an, ſo würde beiſpielsweiſe Hamburg etwa 1,300,000 Thlr.
jährlich als Averſum zu den Ausgaben des Norddeutſchen Bundes zu
leiſten haben.

Mit Beziehung auf eine in der „Poſt“ enthaltene Nachricht von
einem Austritt des Geh. Raths von Savigny aus dem Staatsdienſt
und den angeblichen Motiven dazu, iſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ zu der
Mittheilung autoriſirt, daß Hr. v. Savigny zur Zeit nicht aus dem
Staatsdienſt zurückgetreten iſt, und nur wegen ſachlicher Meinungs
verſchiedenheit die ihm zugedachte Mitwirkung bei den bevorſtehenden
Arbeiten des Bundesrathes nicht übernehmen konnte.

Durch Allerhöchſte Kabinets Ordre iſt nunmehr als Flagge für
die Kriegs Marine des norddeutſchen Bundes das folgende Muſter
feſtgeſtellt Der, ein längliches Rechteck bildende, weiße Grund der Flagge
wird durch ein ſchwarzes Kreuz mit ſchmaler ſchwarzer Einfaſſung in 4
gleich große Felder getheilt. Die Arme des Kreuzes ſtoßen in der Mitte
nicht zuſammen ſondern umſchließen medagillenartig mit der ſchmalen
ſchwarzen Einfaſſung ein rundes weißes Feld, welches den preußiſchen
Adler trägt. Drei der erſt erwähnten Felder bleiben weiß während
dasjenige welches ſich in der linken oberen Ecke beſindet, durch die
horizontallaufenden Bundesfarben ſchwarz weiß roth ausgefüllt wird
und in der Mitte das eiſerne Kreuz enthält 5

Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Wenn die L. C.“ und nach
ihr verſchiedene andere Blätter aus dem Zollvertrage vom 9. Juli d. J.
ſchlietzen, daß darin ganz deutlich die Abſicht der Regierungen zu erken
nen ſei, eine höhere Beſteuerung des Tabacks, des Weins, des Biers
und des Branntweins einzuführen, ſo zeigt dies von einer auffallenden
Unkenntniß der im Zollverein beſtehenden Verträge im Allgemeinen,wie des gedachten Vertrages insbeſondere. Dieſer Vertrag iſt nur dazu

beſtimmt die jetzt beſtehende Zollvereins Geſetzgebung mit Berückſichti
gung der durch die Miniſter-Conferenz vom 4. d. M. beſchloſſenen Aen
derungen und die hierdurch nothwendig gewordenen Ausführungs Be
ſtimmungen zu codificiren. In Bezug auf Zölle und innere Steuern
wiederholt derſelbe nur, daß künftig das Salz und der Taback einer
gemeinſchaftlichen Beſteuerung im Zollverein unterliegen werden, was
für Salz durch die Uebereinküunft vom 8. Mai d. J. und für Taback
durch die Miniſter Conferenz vom 4. Juli d. J. feſtgeſetzt iſt. Wein,
Bier und Branntwein ſind nach wie vor aus der Gemeinſchaft der
Beſteuerung ausgeſchloſſen und folgt daraus von ſelbſt, daß die

inneren Steuern für dieſe Gegenſtände in Folge des Zollvertrages un
möglich erhöht werden können. Aber während für das Salz die bisher
in Monopolform erhobene Steuer bekanntlich vermindert wird, iſt auch

für den Taback eine höhere Beſteuerung keineswegs verabredet ſon
dern eben nur eine gleichmäßige

Auf die Angriffe, welche gegen die projectirte Tabacksſteuer er
hoben werden, antwortet heute die „Prov.Corr.“ Folgendes Daß daran
gedacht worden iſt, für die gemeinſamen Bedürfniſſe des Bundes eine
Steuer zu finden, welche nach gleichem Fuße in allen Gebieten deſſelben
ſich erheben laſſe, dabei zugleich als eine dem Gegenſtande nach ange
meſſene und im Erfolge ergiebige bezeichnet werden könne, iſt doch ge
wiß nicht zu tadeln. Wenn hierbei die Beſteuerung des Tabacks in's
Auge gefaßt worden, ſo kann man darin gewiß nichts Neues und Ver
wunderliches finden, da ſchon längſt und immer wiederkehrend Stim
men, und zwar von allen Seiten, laut geworden ſind, welche auf den
Verbrauch des Tabacks gerade als einen in erſter Linie zu beſteuernden
Gegenſtand hingewieſen haben. Dieſe ſchon vor zehn Jahren ernſtlich
erwogene und ſchon damals mannigfach erörterte Frage iſt jetzt wieder
aufgenommen worden, vorerſt jedoch nur in der Weiſe, daß unter den
zollverbündeten Regierungen darüber berathſchlagt wird, wie zunächſt in
den Erxhebungsformen der Steuer ſich erſt eine Gleichheit herſtellen läßt,
damit die zur Zeit noch beſtehenden Ausgleichungs Abgaben beim Ueber
gange vom Tabagck aus einem Theile des Zollgebiets in den andern auf



gehoben werden können. Von einer ſolchen Vorberakhung bis zur Vor
lage eines wirklichen Finanz Geſetzes, wegen Abänderung der Tabacks
ſteuer ſelbſt, iſt noch ein weiter Zwiſchenraum. Das Zoll-Parlament,
welchem die Berathung eines ſolchen Geſetzes zuſteht, wird vor dem
nächſten Jahre nicht zuſammentreten können.

Wie verlautet, iſt neuerdings im Kabinet eine definitive Entſchei
dung getroffen worden betreffs des Kieler Hafenbaues, und zwar
ſoll die Wahl des Ortes für denſelben nun doch auf Ellerbeck gefal
len ſein. Wie man ſich erinnern wird, wurde eben dieſes Projekt im
Abgeordnetenhauſe von der Oppoſition empfohlen von der Regierung
bekämpft.

Ueber das Project einer Elb-Ueberbrückung zwiſchen Altona
und Harburg berichtet der Hamb. Correſpondent Die Richtung
der Bahn geht vom Elbquai in Altong aus in einer Höhe von 130 Fuß
über Null über die Elbe und dann über Mühlenwerder, Rugenbergen,
Altenwerder und Moorburg direct nach dem Schwarzenberge. Die
Brücke ſoll bis Moorburg, von wo aus ein feſter Damm aufgeworfen
wird, auf Pfeilern mit einer Spannweite von 400 Fuß ruhen.
Pfeiler werden einen Flächeninhalt von 80 Futz Breite und 30 Fuß
Tiefe haben. Wie ferner verlautet, ſoll die Brücke etwa 80 Fuß breit
werden zu zwei Eiſenbahngeleiſen und zur Fahr und Fußpaſſage ein
gerichtet werden.

Das Kopenhagener „Faedrelandet“ giebt folgenden Kommentar zu
der letzten dän iſſchen Depeſche

Es wurde ſehr thöricht ſein, wenn Danemark in dieſem Augenblicke ſtark auf
eine Erledigung der nordſchleswigſchen Frage hinarbeiten oder behufs Erzielung eines
Einvernehmens Opfer anbieten wurde welche die Abtretung illuſoriſch machen und
die Situation verſchlimmern mußten. Das, warum es ſich zunachſt handelt, iſt das
Streben Graf v. Bismarck aus ſeiner Fuchsgrube herauszulocken und ſo die Welt
davon zu uberzeugen, wie Preußen in Wirklichkeit den Prager Friedensvertrag aus
zuführen beabſichtigt. Dann wird es ſich hergusſtellen, ob Preußen an eine redliche
Erfüllung ſeiner Verpflichtungen denkt oder ob es in Verhöhnung der betheiligten

Die

Großmachte ſich von den uübernommenen Verpflichtungen wegzuſchleichen beabſichtigt.
Es iſt übrigens Thatſache daß mindeſtens eine der Großmächte nämlich Frank
reich nicht geneigt iſt gegenüber der Vorſtellung des Herrn v. Bismarck in der
geht politiſchen Magie in Stillſchweigen und Gleichgültigkeit zu
verharren.

Hinter dieſe däniſche Schlauheit, welche „Faedrelandet“ ſo naiv
enthüllt ſind andere Leute ſchon früher gekommen. Das däniſch fran
zöſiſche Komplott hat ſich in den letzten Tagen nur ziemlich plump in
Scene geſetzt und ſchwerlich wird es irgend eine andere Großmacht der
preußiſchen Regierung verdenken, wenn ſie einen Kleinſtaat an ſeiner
Nordgrenze zu verſtärken gerechten Anſtand nimmt, der mit dem guten
Freunde jenſeits des Rheins ganz offen konſpirirt und ſchon im Vor
aus erklärt, daß er fort und fort konſpiriren werde, wenn nicht ſeine
maßloſen Prätenſionen voll und ganz erfüllt werden

Die neueſte Nummer der Provinzial Correſpondenz enthält ſich
jeder Aeußerung über die Franzöſiſche Depeſche in Sachen Nordſchles
wigs. Sie beſchränkt ſich auf die Mittheilung, daß die Beantwortung
der Däniſchen Note, durch welche auf die nach Kopenhagen gerichteten
Eröffnungen der Preußiſchen Regierung eine Rückäußerung erfolgt iſt,
nach der binnen kurzer Friſt bevorſtehenden Rückkehr des Miniſter Präſi
denten erfolgen werde.

Die „Karlsruher Ztg.“ (Regierungsorgan) ſchreibt Jn einer Corre
Briefe antworten, dem wir folgende Stelle entlehnen: „Gewiß, Herrſpondenz der „Köln Ztg.“ aus Berlin wird über ein Badiſches Me

morandum, welches abſchriftlich circuliren und ein Project für eine
Deutſche Pairskammer enthalten ſoll berichtet. Wie wir mittheilen
können, iſt von der Großherzogl. Regierung ein Schriftſtück ſolchen
oder ähnlichen Jnhalts überhaupt nicht ergangen, und die Mitthei
lungen der „Köln. Ztg.“ müſſen daher, ſofern ihnen nicht eine bloße
Erfindung zu Grunde liegen ſollte, auf einer Verwechslung beruhen.
Die Großh. Regierung hat ſo wenig Veranlaſſung gehabt als genom
men, irgend welche Vorſchläge oder Pläne für die künftige Geſtaltung
der Deutſchen Verhältniſſe an ihre hohen Verbündeten mitzutheilen.

Königsberg d. 28. Juli. Ein Extrablatt der „N. K. Ztg.“
ſchreibt: „Die von dem Comité der deutſchen Fortſchrittspartei er
haſſenen Plakate, welche zu heute Vormittag 11 Uhr eine Arbeiterver
ſammlung nach dem ſtädtiſchen Turnhauſe beriefen, in welcher der Can
didat der Fortſchrittspartei, Hr. v. Hoverbeck, zu ſprechen beabſichtigte,
ſind einem der Anſchläger auf der hieſigen Polizei abgenommen worden.
Bald darauf wurden ſämmtliche in der Stadi angeſchlagenen Plakate
von Polizeibeamten entfernt und auf Anordnung der Staatsanwalt
ſchaft die in der Schwibbe'ſchen, Buchdruckerei noch vorhandenen weni
gen Exemplare konfiszirt. Heute Morgen wurde dem obengenannten
Comité eine Verfügung des Polizeipräſidenten zugeſtellt, in Folge deren
die angekündigte Verſammlung nicht ſtattfinden kann.“ Dieſe Ver
fügung lautet: „Sie werden hierdurch davon in Kenntniß geſetzt, daß
die Benutzung des Turnhauſes zu der heute Vormittag um 11 Uhr von
der Fortſchrittspartei anberaumten Verſammlung durch Verfügung der
königlichen Regierung unterm 27. d. M. unterſagt worden iſt. König

eigniſſe eintreten, die abzuwenden kaum in der Macht unſrer Regierungliches Polizeipräſidium. v. Leipziger.“
Wiesbaden, d. 27. Jul. Gegen die Beſitzergreifung

des Herzoglichen Reſidenzſchloſſes für den Fiscus legte der vom Herzoge
Adolph mit der Verwaltung des Herzoglichen Privateigenthums beauf
tragte Geh. Hofkammerrath Keck Proteſt ein und erhob gegen das K.
Finanz Collegium Beſchwerde wegen Beſitzſtörung bei dem K. Juſtiz
amte. Ueber den weiteren Verlauf der Angelegenheit erfahren nun die
K. Bl. Dieſes Gericht unterſagte dem K. Finanz-Collegium unter
Androhung von Strafe jebes weitere Vorgehen in der Sache und hatte
die Vertreter der beiden Parteien auf heute zur weiteren Vernehmung
vorgeladen In Folge einer aus Gräfenberg eingetroffenen telegraphi
ſchen Weiſung des Herzogs Adolph hat jedoch Geh. Hofkammerrath
Keck die eingeleitete Klage zur ück genommen und das Herzogliche Reſi
denzſchloß iſt nunmehr in Beſitz des Preußiſchen Fiscus üvergegangen.

e

Aus dem Königreich Sachſen, d. 26. Juli. (K. 3.) Es
iſt kein Zweifel, daß die ſächſiſche Regierung und vor Allem perſönlich
der König Johann ſelbſt, dem Norddeutſchen Bunde und dem möglich
engen Anſchluſſe an Preußen jetzt aufrichtig ergeben ſind. Beſonders
auch die Miniſter v. Frieſen und v. Fabrice (Kriegs-Miniſter) galten
ſchon früher ſtets als preußiſch geſinnt, bemühten ſich, der abenteuer
lichen BeuſtRabenhorſt'ſchen Politik und Militärwirthſchaft, ſo viel ſie
nur vermochten, entgegenzuwirken, und ſind viel zu intelligent, um
nicht zu wiſſen, daß Sachſen vermöge ſeiner geographiſchen Lage und
aller commerciellen und induſtriellen Verhältniſſe ſeiner Bewohner ſtets
in Allem und Jedem eng mit Preußen verbunden ſein, oder ſonſt un
tergehen muß. Dieſer vernünftigen Anſchauung der ſächſiſchen Regie
rung ſteht aber leider die Haltung des weitaus größten Theiles der
ſächſiſchen Local Zeitungen ſchroff entgegen. Theils aus Unwiſſenheit
und geiſtiger Beſchränktheit oder aus Sucht, auf Skandal zu ſpeculiren
und ſich dadurch womöglich neue Abonnenten zu erwerben, theils aber
auch, weil die vertriebenen Fürſten von Hannover und Kurheſſen, denen
jedes Mittel recht iſt, um ihrem fanatiſchen Preußenhaß Luft zu machen,
es an Geld nicht fehlen laſſen, ſich manche Blätter zu erkaufen, läßt
die weitaus größte Mehrzahl aller eigentlichen ſächſiſchen Local Zeitun
gen es jetzt auch noch immer nicht an möglichſt giftigen Hetzereien und
ungegründeten Anklagen gegen Preußen fehlen und bemüht ſich, die
urtheilsloſe Volksmenge gegen Alles was preußiſch iſt, aufzuhetzen.
Die natürliche Folge davon iſt, daß Preußen jetzt mit vollem Rechte
darauf wachen muß, unter allen Umſtänden ſtets feſten Fuß im König
reich Sachſen zu behalten und daher ſeine Truppen aus Bautzen, Leip
zig und der Feſtung Königſtein nicht zurückziehen darf.

Mainz, d. 30. Juli. Jn der heute fortgeſetzten Generalverſamm
lung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen wurden die in Folge
der politiſchen Aenderungen Deutſchlands vorgeſchlagenen Wortänderun
gen des Vereinsſtatuts genehmigt. Nach Wiederwahl der Direktion der
Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn zur geſchäftsführenden Direktion wurde
beſchloſſen, die nächſte Generalverſammlung des Vereins im Jahre 1869
in Wien abzuhalten.

Deſterreichiſche Monarchie
Bekanntlich hat Juarez auf die Vorſtellungen, welche die Erſchie

ßung Maximilians zu verhüten beſtimmt waren geantwortet, daß
die Forderung der Gerechtigkeit ebenſo, wie das Jntereſſe der Sicherheit
des Staates es erheiſchen, daß dem Rechte ſein Lauf gelaſſen werde.
Da jetzt vielfach von den Freunden des HabsburgiſchLothringiſchen Hau
ſes der Vorwurf gegen den Präſidenten der Republik Mexiko erhoben
wird, daß jene Motive nur vorgeſchoben ſeien, um den Blutdurſt des
Juarez, ſeine grauſame Rachgier zu bemänteln, ſo erſcheint der Hin
weis auf ein öſterreichiſches Aktenſtück aus dem Jahre 1849 ſehr zeitge
mäß, in welchem auch die Gebote der Gerechtigkeit und der Staats
ſicherheit eine Rolle ſpielen. Als Paskiewitſch im Auguſt 1849 um
Gnade für die ungariſchen Jnſurgenten bat, da ließen ſene Römlinge,
denen chriſtliches Erbarmen fremd iſt, und die ſchon in den erſten Mor
genſtrahlen des aufgehenden Concordates ſich ſonnten, und jene Gene
rale, die Oeſterreich zuſammen mit den Pfaffen ein Decennium und län
ger knechten ſollten, den jugendlichen Kaiſer Franz Joſeph in einem

Feldmarſchall, dürfte ich nur den Eingebungen meines Herzens folgen,
ſo würde ich einen undurchdringlichen Schleier über die Vergangenheit
breiten und nur an die Mittel denken, die Wunden zu heilen, welche
eine verbrecheriſche Revolte dem unglücklichen Ungarn geſchlagen, aber
ich darf nicht vergeſſen, daß ich heilige Pflichten gegen meine
anderen Völker zu erfüllen habe, und daß das öffentliche Wohl
meines Reiches mir Anforderungen auferlegt, die ich nicht aus dem
Auge verlieren darf. Jmmerhin hat Ew. Hoheit mir nur Gerechtigkeit
widerfahren laſſen durch die Annahme, ich würde mich um ſo glückli
cher ſchätzen, einen je weiteren Spielraum ich der Gnade geſtatten kön
ne, ohne jedoch dabei die ernſthaften Motive, die mit den Fragen der
öffentlichen Sicherheit zuſammenhängen, aus den Augen zu ver
lieren. Zum Alter Ego aber hatte die damals allmächtige Partei dem
ritterlichen Monarchen einen Haynau gegeben und für deſſen „Gna
den“ Bezeugungen war die Hinrichtung der dreizehn in Arad, unter
denen ſich ein leiblicher Couſin der Königin Victoria befand, nur ein
Vorſpiel.

Jtalier.
Nach Berichten aus Paris iſt die zeitweilige Abberufung des ita

lieniſchen Geſandten Nigra erfolgt. Als ein Hauptmotiv derſelben
wird angegeben, daß dieſe Maßregel als Einleitung zu einer unabhängi
gen Stellung Jtaliens zu Frankreich dienen ſoll.
Conſeilspräſident durch dieſe Thatſache der franzöſiſchen Regierung die
Schwere des Fehlers, den ſie durch die Sendung des Generals Ou
mont nach Rom begangen, recht fühlbar machen. Sollten dann Er

ſteht, ſo würde dieſelbe auf etwaige Vorwürfe des Pariſer Cabinets er
widern, daß daſſelbe einen großen Theil der Schuld an der rebolutionä
ren Aufregung der Halbinſel trägt. In den höhern Stellungen unſrer
Geſandtſchaft in Paris ſollen übrigens bedeutende Veränderungen in
Ausſicht ſtehen.

Nach Berichten aus Rom wächſt in den clericalen Kreiſen die Be
ſorgniß immer mehr. Die päpſtliche Regierung hat den Zutritt zu der
Engeslburg allen Bürgern, ſowie denjenigen Soldaten unterſagt, welche
nicht zu der Garniſon dieſer Citadelle gehören. Uebrigens concentriren
die papſtlichen Truppen ſich immer mehr in Rom ſelbſt, indem ſie das
freie Land verlaſſen. Garibaldi ſoll ſich indeß mit der Juntan in
Rom über den Tag und die Art des Ausbruches der Jnſurrection im
Kirchenſtagte noch nicht verſtändigt haben. Doch ſcheint der erſte Hand

Außerdem will der



ich gegen die Provinz Viterbo ausgeführt werden zu ſollen, an deren
eine Landung von Freiſchärlern erfolgen ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juli. Alſo keine Note, ſondern mündliche Vor

ſtellungen haben diesmal der franzöſiſchen Diplomatie genügt. Das iſt
der ganze Sinn der „Moniteur“ Erklärungen. Daß weder der Kaiſer
noch Rouher den Krieg mit Deutſchland wollen iſt eine allgemein be
kannte Thatſache; aber es giebt Miniſter und ſonſt einflußreiche Staats
männer, bie kein Hehl daraus machen, daß ſie einen Krieg mit Preußen
für unvermeidlich halten. Für dieſe kann es nicht genug eindringlich
gemacht werden, daß nicht blos Preußen, ſondern ganz Deutſchland
jede fremde Dazwiſchenkunft von ſich zu weiſen entſchloſſen iſt. Daß
die friedlichen Erklärungen des „Moniteurs“ nicht hinreichen, beweiſt
ſchon die „France“ von heute Abend, indem ſie erklärt, Frankreich könne
Preußens militäriſche Action im Großherzogthum Baden und in Landau
ohne Unehre nicht ertragen. Wie man hier verſichert, ſoll die Sprache
des Königs von Baiern nicht derartig ſein, hier Jlluſionen zu erwecken,
ſo wie denn überhaupt Ereigniſſe wie Perſonen ſich zur Ernüchterung
Frankreichs vereinigen. Was Schleswig betrifft, ſo ſolle die betreffende
ünterhandlung zwiſchen Preußen und Dänemark auf keinem allzu ſchlech

ten Wege ſein. eParis, d. 29. Juli. Die dringliche Mittheilung des „Moni
teur“, welche vor Allem auf die Börſe berechnet war blieb dort ohne
tieferen Eindruck. Das Mißtrauen des Geldmarktes in die europäiſche
Lage iſt zu tief gewurzelt und der gegenwärtige Finanzminiſter Herr
Rouher hat ſeit der letzten Kammerſeſſion allen Glauben im Publikum
verwirkt. Man konnte es daher heute erleben, daß die Börſe der Auto
rität des „Moniteur“ die beſſere Autorität der „Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung“ gegenüberſtellte! Auch zur Zeit der Luxemburgfrage,
ſagte man, hat Hr. Rouher erklärt, daß keine Depeſchen exiſtiren, ob
wohl ihrer bereits ſteben oder elf gewechſelt waren wir halten uns an
das Organ Bismarcks, welches kein Intereſſe hat, die öffentliche Mei
nung irre zu führen u. ſ. w. Dieſe Abnahme des Kredits des amt
lichen Organs iſt ſicherlich auch ein Zeichen der Lage. Uebrigens hat
die Regierung den in Berlin gethanen Schritt nicht an die große Glocke
hängen wollen. Es iſt Thatſache, daß der Miniſter des Aeußeren ſich
im Laufe des geſtrigen Tages zu dem preußiſchen Botſchafter begab und
denſelben mit den eingehendſten beruhigenden Aufklärungen verſah, welche
Graf Goltz ſogleich nach Berlin telegraphirte. Auch dieſer Schritt ge
ſchah auf die Veranlaſſung Rouhers, welcher wohl wußte, daß man die
Berliner Börſe beſchwichtigen muß um das Vertrauen des Pariſer
Geldmarktes zu erwecken. Die unabhängigen Blätter („Temps“,
„Journal de Paris „Liberte“ u. ſ. w.) wiederholen, daß die Zeit vor
über ſei, in welcher eine Verſicherung des „Moniteur“ genügte, um die
Gemüther zu beſchwichtigen. Das Mißtrauen hat ſelbſt die offiziöſe
„France“ angeſteckt, welche zu der „Moniteur“ Note bemerkt: „Das
Publikum wird, wie wir, von dem feſten und kategoriſchen Ton dieſer
Note betroffen ſein. Wir wünſchen, daß ſie beruhigen möge aber wir
wagen nicht, zu behaupten, daß dieſer Zweck vollſtändig erreicht werden
wird. Jn der That wäre es, damit die Beruhigung eine gründliche
ſei, weſentlich, daß die Geſinnungen und die Haltung des Berliner Ka
binets den ſo loyalen Abſichten des Tuilerieen- Kabinets entſprächen, und
daß der preußiſche „Staatsanzeiger“ ſich ebenſo deutlich äußerte, wie der
franzöſiſche „Moniteur.“

Paris, d. 30. Juli. Das „Journal des Debats“ begleitet die
Beruhigungs Note des „Moniteurs“ mit folgenden ſehr wahren Be
merkungen: „Wir zweifeln nicht, daß dieſe Note gute Wirkung thun
wird. Zugleich können wir uns aber auch nicht des Gedankens ent
ſhlagen, daß ein mächtiges Mittel zur vollſtändigen Zerſtreuung „der
Unſicherheit, die ſich der öffentlichen Meinung hat bemächtigen können“,
das ſein würde wenn man mit kraftvollem Entſchluſſe wieder auf die
Bahn der am 19. Januar verheißenen liberalen Reſormen eintreten
wollte. In dem Momente, wo ſie in Erfüllung gehen zu ſollen ſchie
wen ſprach man in Frankreich nicht mehr von Krieg oder von diplo
matiſchem Conflicte die beunruhigenden Gerüchte haben ſich erſt wie
der in Umlauf geſetzt, als man zu glauben anfing, daß die angekündig
ten Reformen nicht die Bedeutung haben würden, die man ihnen An
fangs beigelegt hatte, oder daß ihre Einführung auf eine andere Kam
merſeſſton verſchoben werden würde. Ob mit Unrecht oder mit Recht,
man meint ſowohl bei uns als außerhalb unſerer Grenzen, daß, wenn
onkreich nicht die ganze Freiheit hat, die es begehrt, es ſich durch den

Arm der Trommel und der Kanonen zerſtreuen will. Wenn man nicht
mehr wird vorausſetzen können,
Angen nicht mehr denken,
ſind, welche die Regierung

o mehr finden.
den an d. 30. Juli. Der Abend- Moniteur“ enthält einen län
gern ericht über die letzten Ereigniſſe in Mexiko, der aber nicht den
e Aufſchluß über das Schickſal des Herrn Dano, des franzöſi
peſche eſandten in Mexiko, giebt. Die Regierung will ſeit der De
We Mexiko vom 9. Juli, worin ihr Dand kurz meldete, daß er
S agen abreiſen werde, keine weiteren Nachrichten erhalten haben.
n der wiener „Preſſe“ gebrachte Mittheilung, der Kaiſer werde
huffen, uguſt in Jſchl auf Beſuch beim öſterreichiſchen Kaiſerpaate ein

e wird hier beſtätigt.
cites S kaniſtiſchen Kreiſen will man um das Vorhandenſein
an ſein chreibens wiſſen, das Kaiſer Maximilian unterm 1. April
icſemn 8 Schwager König Leopold II. von Belgien gerichtet. Jn

gen m riefe ſpreche der unglückliche Fürſt es offen aus, daß er ſehr
würde 9 den letzten franzöſtſchen Truppen das Land verlaſſen haben
verhin aß aber Marſchall Bazaine Alles auſgeboten habe, dies zu

ein. Es iſt nicht unmöglich, daß die feindſelige Stimmung, die

werden die beunruhigenden Gerüchte, wie die
zu dementiren ſich ſo viele Mühe giebt, kein

daß wir an ſolche verderbliche Zerſtreu

n

S

ſich jüngſt noch im Senate gegen Ba
dieſes Schreibens zurückzuführen ſei.

Amerika.
Der „Meſſager francoamericain“ zeigt aus Mexiko an, daß Hr.

Dano, der franzöſiſche Geſandte, wirklich am 27. Juni benach
richtigt worden iſt, er dürfe unter keinem Vorwande das Land verlaſſen.

zaine kundgab, auf die Exiſtenz

Mexiko habe mit Frankreich wegen deſſen Jntervention und des Scha
dens, den dieſe an Menſchenleben und Eigenthum dem Lande zugefügt,
abzurechnen. Die mexikaniſche Regierung werde alſo, wenn ihr nicht
ſofort Genugthuung und Entſchädigung zu Theil werde, alles Befitz
thum franzöſiſcher Staatsangehörigen in Mexiko mit Beſchlag belegen.
Bis dahin werde. Hr. Dano gefangen bleiben.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 31. Juli. Die „Breslauer Zeitung“ meldet aus

Mähriſch Oſtrau vom 30. Morgens Am 29. Nachmittags hat ſich in
der Rothſchild' ſchen Stein kohlengrube „Tiefbau“ ein ſchlagendes Wetter
entzündet, während 100 Arbeiter in der Grube beſchäftigt waren. Bis
jetzt ſind 50 Arbeiter aus dem Schachte herausgeholt, von denen 20
todt, ein großer Theil aber ſchrecklich verſtümmelt ſind. Die Rettungs
en fortgeſetzt. Das Vordringen in dem Schachte iſt äußerſt
gefährlich.

Wiesbaden, d. 31. Juli. Beim Empfange auf dem Bahnhofe
hat der König ſichtlich erfreut und gerührt auf die Anrede des Bürger
meiſters Fiſcher erwidert: Es iſt das erſte Mal unter dieſen veränderten
Verhältniſſen, daß wir uns ſehen. Die Veränderung iſt allerdings eine
tiefgehende geweſen. Jch ſehe dies am beſten in der Reſidenzſtadt Jhres
früheren Herzogs ein. Es iſt mir leid geweſen, ſo handeln zu müſſen,
wie ich es gethan habe. Es hat mich einen ſchweren Entſchluß gekoſtet,
allein die Weltgeſchichte kann nicht ſtill ſtehen, ſie muß voranſchreiten.
Die Geſinnungen, die Sie mir entgegengebracht habe ich ſchon mehr
fach im Lande äußern hören. Jch hoffe, daß Sie die wahre Stimmung
aller guten Bürger ausgedrückt haben. Daß dieſe Stimmung ſich im
mer mehr befeſtige, dafür ſollen meine Behörden ſorgen. Ich danke
Jhnen für Jhre Wünſche.

Altona, d. 30. Juli. Der Magiſtrat hat ſich in der heute Mit
tag abgehaltenen Sitzung mit 4 gegen 2 Stimmen für den Anſchluß
an den Zollverein erklärt.

Wien, d. 31. Juli. Der Sultan iſt heute Morgen mittelſt
Dampfſchiffes nach Peſth abgereiſt. Der Kaiſer gab dem Sultane bis
zum Landungsplatze der Dampfſchiffe das Geleite, wo die beiden Sou
veräne herzlichen Abſchied von einander nahmen.

Brüſſel, d. 81. Juli. Kaiſerin Charlotte wird heute Abend
auf Schloß Tervueren bei Brüſſel erwartet.

Florenz, d. 30. Juli. Nachdem in der Angelegenheit des Ge
nerals Oumont eine erneuerte Interpellation geſtellt war, beſchloß die
Deputirtenkammer zur Tagesordnung überzugehen unter der gleichzeiti
gen Aufforderung an die Staatsregierung, das Prinzip der Nicht Jn
tervention zur Geltung zu bringen. Garibaldi kehrt beſtimmt
nach Caprera zurück. Es geht das Gerücht, Nigra werde nicht nach
Paris zurückkehren.

Paris d. 31. Juli. Der Abend„Moniteur“ ſchreibt Die „Mo
niteur“Note vom 29. Juli iſt in Frankreich eben ſo wie im Auslande
als eine Beſtätigung der verſöhnlichen Jdeen und der gemäßig
ten Anſichten, welche die Regierungspolitik leiten, betrachtet worden.
Bei der Regelung der Beziehungen zu allen Mächten bietet die Sprache
in den Regierungsacten koſtbare Garantieen für den europäiſchen Frie
den. Der gute Geiſt des Publikums läßt den erfundenen Gerüchten
Gerechtigkeit widerfahren. Die heutigen Abendblätter melden, daß
der preußiſche Botſchafter v. d. Goltz heute Abends nach Berlin ab
reiſen wird. Einer Mittheilung der „France“ zufolge haben der
Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl von Preußen geſtern Nachmittag

dem Könige und der Königin von Portugal einen Beſuch abgeſtattet.
Petersburg, d. 31. Juli. Ein kaiſerlicher Ukas ermächtigt den

Finanzminiſter zum Verkauf der Nikolaibahn auf 85 Jahre. Zur Er
leichterung des Verkaufs emittirt die Verwaltung der Nikolaibahn
600,000 vierprocentige Obligationen auf Höhe von 125 Rubel, oder
500 Fres., oder 20 Pfd. St., oder 236 holländiſchen Gulden. Die
Amortiſtrung findet im Laufe von 84 Jahren ſtatt. Die Obligationen
ſind nicht auf Termine ausgeſtellt und von Abgaben befreit. Für den
Fall, daß die Bahn verkauft wird, kann die kaufende Geſellſchaft eine
Anleihe unter Staatsgarantie aufnehmen, wenn dieſelbe ſich zur Tilgung
der Anleihe und zur Zahlung von Zinſen verpflichtet. Der Zweck die
ſer Anleihe iſt die Beſchaffung eines Gründungsfonds zu weiteren Eiſen
bahnbauten. Subſcriptionen finden ſtatt bei Baring Brothers in Lon
don, Hope in Amſterdam und Hottinguer und der Escomptegeſellſchaft
in Paris.

Nachrichten aus Halle.
Der (laut obenſtehender amtlicher Nachricht) an die Stelle des

im vorigen Jahre verſtorbenen Geh. Rathes Prof. Dr. Damerow zum
Director der hieſigen ProvinzialJrren Anſtalt ernannte Dr. Köppe iſt
am 29. v. M. durch den Regierungs Präſidenten Rothe in Anweſenheit
der provinzialſtändiſchen Commiſſton in ſein Amt eingeführt worden.

Der Kreis der Docenten, welche im Jntereſſe des mit der hie
ſigen Univerſität verbundenen landwirthſchaftlächen Jnſtitutes
hier thätig ſind, hat eine ſehr werthvolle Erweiterung erfahren. Jnge
nieur Emil Perels, Verfaſſer des Handbuches zur Anlage und Kon
ſtrüktion landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe“, iſt als Docent
für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthekunde und für mechani
ſche Technologie angeſtellt worden und wird im nächſten Winterſemeſter
ſeine Vorleſungen beginnen.



Bekanntmachungen.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn
Die zu dem am Sonntag den A. Auguſt c. in Halle ſtattfindendene Geſangsfeſte reiſenden Perſonen ſollen in der Weiſe Fahrtermäßigung genießen daß

ihnen gegen Sonntagsbillets mit allen dem Billet entſprechenden Zügen am
g den 5. und auch noch Dienstag den 6. Auguſt früh mit Zug WIV ohne

Gewährung von Freigepäck die freie Rückreiſe verſtattet wird.
Bitterfeld, den 31. Juli 1867.

Der Abth.- Baumeiſter
Geſtewitz.

Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft
in Stettin.

Nachdem mir die Agentur der Preussischen Watſional Versicherungs-
Gesellschaft in Stettäm übertragen worden iſt, halte ich mich zur Vermittelung von
Verſicherungen gegen Feuersgefabr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth-
ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Wagarenläger c. gegen feſte billige

rämien.W Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

dem KReſervefond von 8390,080und den bedeutenden Prämien Reſerven
Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche unentgeldlich und ertheile gern

jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.
Delitz a/B., den 24. Juli 1867.
Für Fabrikanten und Kaufleute empfiehlt:

e „Sig mir Tusche?!zum Signiren der Fäſſer, Kiſten und Säcke in Stücken à 7
Albert SchIiiter, große Steinſtraße Nr. 6.

„Amerikanische KHüssſge Stieſfelwichee?!“-
Dieſe in Amerika übliche Stiefelwichſe iſt, unter möglichſter Entfernung von Säure

und unter Anwendung der feinſten Fettſubſtanz, gewiſſenhaft chemiſch bereitet. Es bedarf nur
eines geringen Auftrags, um alsdann durch Bürſten einen lackähnlichen Glanz hervorzubringen.
In Flaſchen à 2 empfiehlt Ab. ScCIIüiter, gr. Steinſtraße 6.

IFS G Sekauft in jedem beliebigen Quantum, möglichſt trockene, à Pfund 16,

18 u. 20 Pf. Weedrrüch Troll.
Sanuerkirſchen ohne Stiele kauft

Halle, Geiſtſtraße Otto Thiferne.
Sauerkirſchen vhne Stiele

W. W. Gliebuer in COmmer m.
Wiederverkäufern offerirt: feſte weiße haltbare neue Engl.

WMatjesheringe, pr. Schock 1- pr. Tonne 13 14 Feinſte neue Js-länder Heringe, pr. Schock 1 2 pr. Tonne 15* 18
Heringshandlung von oltze.

c Zur größten Beachtung!
ROSsSs I.Zum bevorſtehenden Sängerſeſte em-

pſfehle mein Noßſleiſch nebſt Servelat-
und Knackwürſtehen als wirklich ſchön.
Sonnabend warme mit bei r. Th.

Auch ſteht es den geehrten Herren
Sängern frei, ſich meine Schlächterei
anzuſehen. Mr. ThurmSchriftliche Arbeiten Mein Lager von Filz,fertigt ſachkundig der Sekr. Bleeſer zu g Seiden, Stoff und
Halle, kl. Sandberg 6, 1 Treppe. Strohhüten, ſo wieMützen und Shlipſen

iſt mit allen Neuheiten
aufs Vollſtändigſte ſor
tirt und empfehle ſol
che billigſt.

Eine Partie Strohhüte verkaufe ich, um da
mit zu räumen, für 10 u. 12

Emil FranKe, gr. Ulrichsſtraße 62.

Heinrich Schaaf, Seilermeiſter.

Fauft

V Für eine ſüddeutſche. Goldpapier
Fabrik wird ein tüchtiger Werkführer geſucht.
Reflektirende wollen ſich ſchleunigſt melden bei

Herrn L. Zimmermann
in Merſeburg a/ Saale.

15 Stück ArracLegger und 20 Stück
BordeauxDOxhofte ſtehen zum Verkauf bei

Gebrüder Ziegler in Halle, Ein gut empfohlener Hausknecht

Neue ſaure Gurken. Rolle.
h

Fahnen und Flaggen in den Sän JJ

ger und Norddeutſchen Bundesfarben a

S 10 bis 1 zu verleihen. 8Decor.-Leih Anſtalt in Leipzig, V
8 Petersſtr. 18 II. 2h

De F.Bad Wittekind.
Heute Freitag den 2. Auguſt

Comcert.
Anfang 4 Uhr. M. John

Sommerthegter in der Weintranbe,
Freitag den 2. Auguſt 1867

zum Beneſiz für den Regiſſeur Herrn Scher-
man einmaliges Gaſtſpiel des Herrn Director
Tondeur und Frau Dir. Tondeur-Leh-

mann zum erſten Male:
Das Mädchen von der Quelle,

Luſtſpiel in 5 Akten von R. Bahn.
Zu dieſer Vorſtellung ladet hochachtungsvoll ein

K. Scherman.
Gteorgsburg bei Cönnern

Freitag den 2. Auguſt Concert
Anfang 5 Uhr. W. Kohl.

rn
Sonntag den 4. Auguſt Bau im

„Salom des Rosenthales“.
Der Vorſtand.

Koönigswier.
Sonntag den 4. Auguſt zum Ball und

Montag zum Concert ausgeführt vom Trom
peter Corps des 10. HuſaxenRegts. unter Le
tung des Muſikmſtr. Münter ladet ergebenſt
ein der Gaſtwirth F. Püſchel.

Sennewits.
Sonntag, als den 4. Auguſt, ladet zum

Wurſtfeſt und Tanzvergnügen ergebenſt

ein W. Barth.Casthof zur Casseler Bahn
am Bahnhof Teutſchenthal.

Sonntag den 4. Auguſt ladet zur Tanzmu
ſik freundlichſt ein Guſtav Hilmer.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den A. Auguſt Vormit-

tags 9 Uhr im Saale des Herrn
Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9,
Vortrag von A. T. Wislfcenuis aus
Berlin.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr ſtarb unſer lieber
Sohn Albert im Alter von 9 Monaten, web
ches wir Verwandten und Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid anzeigen.

Fienſtedt, d 31. Juli 1867.
Die tiefbetrübten Eltern

G. Reußner,
L. Reußzner geb. Schönbrodt.

Todes Anzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge

fallen meine herzinnig geltebte Frau und gute
Mutter, Ernſtine Schwärzel geb. Schnitz
ker, am 27. d. Mts. in einem Alter von
37 Jahren zu ſich zu rufen, was ich gllen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtille Theilnahme tiefbetrübt anzeige.

Gleichzeitig kann ich nicht uünterlaſſen, wo
mentlch dem Herrn Paſtor Taube für ſeine
ſehr troſtreich geſprochenen Worte am Grabe und
allen Denen die den Sarg ſo ſchön mit Blu
men und Guirlanden ſchmückten, wie auch
Allen, die ſte zu ihrer letzten Ruheſtätte begleite
ten, meinen beſten Dank hierdurch auszuſprechen.

Legau, den 30. Juli 1867.
Earl Schwärzel,

gr. Märkerſtraße 26. findet ſofort Stellung Goldene Roſe
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nebſt drei unerzogenen Kindern

o e C
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ſchaffen,

Erſte Beilage zu 17/8 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 2. Auguſt 1867.

Aus der Provinz Sachſen.
Erfurt, d. 30. Juli. Die vereinigten Comité's der Süd

thüringiſchen Eiſenbahnen hatten geſtern eine Berathung in
Jlmen au, an welcher ſeitens des Verwaltungsrathes der Nordhauſen
Erfurter Eiſenbahn der Vorſitzende deſſelben Herr Pleßner und Herr
Juſtizrath Berndt Theil nahmen. Die Sitzung nahm einen recht be
friedigenden Verlauf und beſchloſſen die vereinigten Comités, ihre ge
ſammten theilweiſe ſchon recht brauchbaren Vorarbeiten dem Verwal
tungsrath der NordhauſenErfurter Eiſenbahn zur Prüfung und Vervoll
ſtändigung nach allen Richtungen hin zu übergeben damit der Koſten
anſchlag angefertigt und der Conceſſionirung ſelbſt alsdann näher getre
ten werden könne. Der Plan zur Erbauung dieſes Bahnnetzes, wel
ches 18 20 Meilen umfaſſen wird, und darunter Strecken hat, welche

wierigſten Alpenbahnen nichts nachgeben, iſt eben ſo kühn als ku chh Die zu erbauende Linie corrigirt mit einem Male Uebrige Futterartikel wie zuletzt
Flußfrachten fortdauernd ſtill.

anheben, möglichſt direct über Arnſtadt nach Jlmenau führen und, nach
dem ſie hier eine Flügelbahn nach Saalfeld und Rudolſtadt abgezweigt,
wo ſie dereinſt die Saal und Orlabahn aufzunehmen gedenkt, führt

genial zu nennen eineinen großen Theil des mittel- deutſchen Bahnnetzes und wird in Erfurt

die Hauptlinie über das Hochgebirge des Thüringer Waldes nach Suhl,
von da nach Grimmenthal (an der Werrabahn) weiter bis an die bairi
ſche Grenze, wo ſie ſich mit der vom bairiſchen Landtag beſchloſſenen
Bahn von Schweinfurt und Gemünd verbinden wird und in dieſer
Weiſe einerſeits via Heidelberg und Aſchaffenburg, andererſeits via
Würzburg den geſammten Südweſten, Frankreich und die Schweiz in
allerdireckeſte Beziehungen zu Leipzig, Magdeburg, Berlin und den ge

demnach eine Handelsſtraße erſter Klaſſe zuſammten Oſten bringt, de e
Nicht minder groß, als die ſchneidigſte Straßewerden verſpricht

vom Oſten nach dem Main, iſt die Bedeutung der Thüringer Südbahn
in ſtrategiſcher Beziehung, und beide Momente geben Veranlaſſung,

mehr als Zuführungsadern einfacher zu behandeln ſind. Glückt es der
ſtrebſamen Geſellſchaft ohne ihr eigenes Stamm Unternehmen in Feor 20 Br.

Rüböl loco 112 Br. pr. Julk, Julk Aug. u. Aug. Septbr. II bez.,
Sept. Oct. 11 e u. G. Br. DHet. Nov. II bez.

riskanter Weiſe zu belaſten die Mittel für jenes große Werk zu be
ſo dürfte auch der Bau nicht lange auf ſich warten laſſen,

und es wird vielleicht ſchon im kommenden Jahre eine Bahn begonnen,
auf deren Vollendung das ganze Vaterland mit Stolz blicken wird.

Geſetzſammlung.
Das am 1. Auguſt ausgegebene 69. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6736 die Verordnung betreffend die Einführung des Geſetzes über die privat
rechtliche Stellung der Erwerbs und Wirthſchafts Genoſſenſchaften vom 27. Marz
1867 (GeſetzSamml. S. 501) in das Gebiet des vormaligen Königreichs Hanno

ver. Vom I12. Juli 1867; unter
Pr. 6737 die Verordnung betreffend die Verwaltung des Stempelweſens und

die Erhebung des Urkundenſtempels in dem vormaligen Königreich Hannover demvormaligen Kucfürſenthun Heſſen und Herzogthum Naſſau ſowie den vormals

Bayeriſchen Gebietstheilen. Vom 19. Juli 1867; und unter
Nr, 6738 den Zuſatzvertrag zu dem zwiſchen Preußen und den Niederlanden

wegen gegenſeitiger Auslieferung flüchtiger Verbrecher abgeſchloſſenen Vertrage vom
17. Nobeinber 1850 (GeſetzSamml. für 1850 S. 509 ff. Vom 20. Juni 1867.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
31. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,68 Par E. 384,12 Par. L. 33439 Par, L. 334,01 Par. L.
Dunſtdruck 01 Par. L. 4,54 Par. L. 4,14 Par. L. 4,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 71 pCt. 80 t. 1790 pt.
Luftwärme 9,7 G. Rm. 13,6 G. Rm. 11,0 G. Rm. 11,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 31 Juli

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur enter Temperatur Allgem.Stunde SDet ar in. Reann. Wind Himnelanſeht
7 Mrgs. Königsberg 332,6 10,4 W. ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 334,6 10,0 N. maßig. ganz trübe, geſt.

m. u. Nchts.
etw. Regen.Torgau 332,5 9,4 W ſtark. s e egen,

eſt. Reg.Hyggranda (in

chweden) 336,3 8,0 NO., ſchwach. halb heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 1. Auguſt 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen blieb preishaltend, 170 K 87 99 7 bez.
Roggen iſt reichlich zugeführt ſowohl in alter wie hauptſächlich in neuer

aare, der Umſatz war mäßig u. letzte Preiſe nicht mehr zu machen,
Alter und neuer in vorzüglichſter Qualität, 168 71 72 bez.

O aare in feinſtem Zuſtande billiger und ſchwer verkäuflich.
erſte geſchäftslos und Preiſe nominell.

Hafer ſehr knapp und geſucht, 100 K 34 35 bez.
rüchte ohne Handel.

Ummel in bisherigem Begehr nachlaſſend und Reflektanten legen bei

e ehe n i an heute zu 10 bis höch
ür feFen her n inſte Waare zu 10 begeben.

WVau: 2 bez.

e

e

S

n

e

v

u

bez., Sept. ſOet. 72 bez.

n n h re J ab n en pr.ich di n 5 Zuli 6 z. Juli Aug. 61 6062 bez. Seot. Het.namentlich die Hauptlinie von Erfurt nach der bairiſchen Grenze in z 5 n e r et
roßem Style aufzufaſſen und auszurüſten, während die Seitenlinien Heru e e Hafer loeo 3236 vöhmiſch. 34 35 ab Bahn bez. pr. Juli 247, bez.

tet

v

937 G.,
50 105 P.

Oelſaaten in guter geſunder Waare bei ruhiger Kaufluſt preis altend,Raps 80—85 bez. Rübſen 76 a So 65
66 bez.

Stärke feſt, S 8 bez.
Spiritus bei den geringen Vorräthen feſt, in Locowaare die letzten

Preiſe gern bewilligt, Kartoffel 22 Rüben 19
n l in einzelnen Kleinigkeiten 11 bez. und zu dieſem Preiſe

offerirt.
Solaröl wie zuletzt, der Markt will ſich nur langſam erholen.
Rohzucker iſt bei den niedrigen Preiſen für raffinirten Zucker in Still

ſtand gerathen und Preiſe ſind nominell.
Syrup iſt ziemlich geräumt und es ging nichts um.
Pflaumen und Kartoffeln ſind nicht am Markte.
O elkuchen mäßiges Geſchäft, 1 bez.

Marktberichte.
alle, d. 1. Auguſt. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 18 9 bis 3 22 J 6 Roggen 2 28
9 X bis 3 Hafer 1 12 6 bis 1 13 9Heu pr. Ctr. 26 bis I Langſtroh pr. Schockà 1200 6 Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg den 31. Juli. Weizen Roggen Gerſte
Hafer F. FKartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß

Nordhauſen, den 31. Juli. Weizen 8 15 bis 3 25 Roggen
2 22 bis 3 5 9 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer1 4 10 25 bis 183 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 14

Berlin, d. 31. Jul. Welzen loco 84——98 nach Qualität eine abgelau
fene Anmeldung 95 bez. Lieferung pr. Juli 87——86 bez Juli Aug. 7927

Roggen loco 65-72 nach Qualität gefor

56 h bez. G 57 Br. Oet. Nov. 54 54 bez April Mai2 bez. Gerſte, große und kleine 46 53 pr. 1750 v

Juli Aug. 31 82 bez. Aug. Sept. 29 bez. Sept. Oct. 27 bez. Oct.
Erbſen Kochwaare 62— 68 Futterwaare 59 62

Leinöl loco 189 piritus loco ohne Faß 22 bez. pr. Juli u.
Juli Aug. 219, bez. Aug. Sept. 21 e bez. Sept. Het. 20
dez. Oct. Nov. 18 bez. Weizen Termine beſonders pr. Juli bil
liger. Von Roggen auf Sermine wurde heute der laufende Monat ſchließlich zu
ferner billigeren Preiſen gehandelt und ging die Regulirung eoulant von Statten.
Für die übrigen Sichten beſtand eine feſte Haltung und ſchließen nach vorübergehen
der Flaue von Neuem ſehr feſt ungefähr wie geſtern. Effektive Waare ſindet gu
ten Abſatz namentlich feine Güter; gekünd. 17,000 Ctur. fanden prompte Auſnah
me. Hafer loeo gut verkauflich, Termine in feſter Haltung gekünd. 3000 Etnr.
Rüböl blieb anhaltend geſchaftslos Preiſe haben ſich dabei im Ganzen gut behaup

gekünd. 1200 Cinr. Von Spytritus machte ſich ferner Locowaare knapp und
holte r t hen hat ſich der Werth fur alle Sichten gut behauptet,
ekünd. 10, uart.8 Breslau, d. 31. Jul. Spiritus pr. 8000 vCt. Sralles 21 bez. Weizen

weißer 96 110 gelber 96 108 Roggen 76 86 Gerſte 57 64
Hafer

Stettin, d. 31. Jul. Weizen 86--100 bez. Juli 99 G. Juli Aug. 98 Br.
Roggen 70—76, Jull 72 G. Juli Aug. 64 bez. Rüböl 117 Br. Juli Aug.
11 Br. G. Spiritus 215 bez. Jult Aug. 202 Br. G.

Hamburg d. 31. Jult Weizen loes ruhig auf Termine weichend pr. Aug.
5409 Pfd. Netto 157 Bancothaler Br. 156 pr. Aug. Septbr. 1441 Br.
1439 G. pr. Herbſt 188 Br. 137 G. Roggen loco feſt auf Termine weichend
pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 115 Br., 112 G. pr. Aug. Sept. 104 Br. 103
G. pr. Herbſt 99 Br. 98 G. Hafer feſt. Gerſte knapp. Oel unverändert.
Regenwetter

London 31. Juli. Weizenmarkt ſehr ruhig. Fruhjahrsgetreide ſehr feſt.
Sehr ſchönes Wetker.
London d 31 Jul. Aus NewVork vom 30. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 110, Goldagio 40,
Bonds 113 Baumwolle 27

Liverpool d. 31. Juli. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Ruhig, aber feſt.
Middling Amerlkaniſche 10 middling Orleans 105/, fair Dhollerah s good
middling fair Dhollerah 7 Bengal 6 good fair Bengal 7 New Oomra 8
Pernam 11.

Wafſerſtand der Saale bei Halle am 31. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß
5 Zoll am Auguſt Morgens 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 31 Juli am neuen Pegel 4 Fuß
Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 31. Juli Morgens 4 Fuß 1 Zoll.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 31. Juli. Die Fonds und Actiencourſe hielten ſich auf

der geſtrigen Höhe das Geſchaft aber war ſtiller. Oeſterreichiſche Papiere began
nen etwas matter wurden aber dann feſter; in ihnen fand guch lebhafter Verkehr
ſtatt namentlich in Franzoſen und Lombarden; preußiſche Eiſenbahnen waren me

her doch war in ihnen die Verkaufsluſt überwiegend das Geſchaft ſtill nur
heiniſchen Oberſchleſiſchen Cöln Mindenern wurde viel gehandelt und nach

ihnen in Nordbahn und BergiſchMärkiſchen am meiſten. Preußiſche Fonds wa
ren in ſchwachem Verkehr Ruſſen trotz der aus Petersburg niedriger gemeldeten
Courſe begehrt und mäßig belebt; Jtaliener und Amerikaner waren höher. Ru
mäniſche Anleihe 60 bezahlt.

Magdeburger Börſe vom 31. Juli. Amſterdam kurze Sicht 1425 Gd.
kurze Sicht 151 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 22 Gd. Preu

ſche Friedrichsd'or 113 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. B.
(Zinsfuß 4 88 Gd. Magdeburg Halberſtädter Stamm Aetien 490 184 be
do. PrioritaätsAectien II. Emlſſion h 94 Bf. Magdeburg Wittenberger Priori
tats Acten 4 93 Gd. Magdeburger FeuerverſtcherungsActien 49 780 Gd.
do. LebensverſicherungsActien 5 o 93 Bf. do. Stadtobligationen 4 97 Gd.
Allgem. GasActien 4 89 Bf.

Leipziger Börſe vom 31. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
à 500 a 3 83 G. do. v. 1855 v. 100 a 3010 80 P. do. v. 1847

do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 à 49v. 500 a 400 93 G.
a 100 a 4 95 G. v. 500 a 5915 105 P. v. 100

S
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Pekanntmäachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das der verehel. Bertha Noſche geb.

Jentſch, früher ihrem Ehemanne gehörige,
im Hypothekenbuche von
Band V. No. 189 eingetragene, Trotha'ſche
Straße Nr. 24 belegene Grundſtück:

das Planſtück No. 147 am KrukenbergsBerge
von 23 [IRuthen, worauf ein Wohnhaus
nebſt Zubehör errichtet iſt,

laut dorſgerichtlteher e abgeſchätzt auf

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 2. September d. J.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
In dem Konkurſe über den Nachlaß des De

konomen Chriſtian Friedrich Günſch ſol
len die nachfolgenden zur Maſſe gehörigen Grund
ſtücke:

A. ein zu Schaafſtedt am Markte belegenes
Stadtgut, beſtehend aus Haus, Hof, Scheu
nen und Stallungen ſammt lebendem und
todtem Wirthſchaftsinventarium fol. 124
des Hypothekenbuchs der Stadt Schaafſtedt,

B. die in Schaafſtedter Flur liegenden Plan
ſtücke:

Nr. 236a bis e in der Koppelflur
von 137 Morg. 69 Q.-Ruthen,

2. Nr. 2494a bis c im ſüdlichen Theile
der Unterflur von 173 Morg. 44 Q.
Ruthen,

3. Nr. 116 a und b im nördlichen Theile
der Unterflur von 15 Morg. 42 Q.
Ruthen,

4. Nr. 138a bis o ebendaſelbſt von 31
Morg. 159 Q.Ruthen,

5. Nr. 418 in den Steinbrüchen von 1
Morg. 129 Q.Ruthen,

6. Nr. 362 ebendaſelbſt von 97 Q.
Ruthen,

7. Nr. 394 ebendaſelbſt von 1 Morgen
155 Q.Ruthen,

mit Ausnahme von 236 welches mit auf
fol. 124 eingetragen iſt, ſämmtlich auf fol.
205 des Hypothekenbuchs über Schaafſted
ter Wandeläcker eingetragen

C. ein in der langen Gaſſe in der Bäckerpforte
gelegener Garten von 1 Morgen 117 Q.
Ruthen mit eingebautem Wohnhauſe
kol. 124 des Hypothekenbuchs der Stadt

Schaafſtedt,

am 2. Oetober 1867
von Vormittags 10 Uhr ab

an Gerichtsſtelle zu Schagfſtedt vor unſerm
Deputirten Herrn Kreisrichter Rindſleiſch
ſiubbaſtirt werden. Der Hypothekenſchein und
die Taxe, welche ſich für die Grundſtücke zu J.
e B. auf 84,750 u. für das Grundſtück zu
S auf 1121 3 4 belauft, können

in unſerm hieſtgen Büreau eingeſehen werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus demHypothekenbuche e

nicht erſichtlichen Realforderung
er den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
en ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.

ie Grundſtücke können auch aus freier Hand
verkauft werden. Wer darauf reflektirt, hat ſich

den Maſſenverwalter Herrn Beigeordneten
Plau in Lauchſtedt zu wenden.
Merſeburg, am 16. März 1867.

Mnigl. Kreisgericht, J. Abtheilung
nes

Bekanntmachung.
Der am 29. April 1867 verſtorbene Tiſchlermeiſter Gottite v Eduard Laemmer Gottfried Lange gehörige, in der Graf

Giebichenſtein

mann aus Naumburg a/S. hat in ſeinem
am 1. Mai 1867 publizirten Teſtamente dem
Sohne ſeiner von ihm geſchiedenen Ehefrau
Friederike geb. Plaul aus Köttichau s
Thaler ausgeſetzt.

Naumburg a/S. den 24. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Nachverzeichnete, dem Rittergutsbeſitzer Jo

hann Gottfried Lange zu Obhauſen
Johannis gehörigen Grundſtücke:

das zu Obhauſen Johannis belegene, Vol

tergütereingetragene AllodialRittergut, ſonſt
das Dankelmann'ſche genannt, nebſt
Zubehör, abgeſchätzt auf 29,378

2) die bei dem Dorfe Kuckenburg belegene
Waſſermühle, die Katherts, auch Hagen
mühle genannt beſtehend aus einer Mahl
und einer nicht mehr im Betriebe befindli

auf 1960
3) die im Dorfe Kuckenburg belegenen, sub

No. 8, 10 u. 11 kataſtrirten wüſten Haus
ſtätten, davon die eine öſtlich der Dorf
ſtraße gelegen, 60 [DRuthen groß,
70 und die andere,
168 DRuthen groß,
ſchätzt iſt,

und
folgende, in Kuckenburger Flur belegenen
Wandelgrundſtücke:
H 53 Morgen 37 DRuthen Land überm Ha

gen auf beiden Seiten der Kathertsmühle
und des Langeſchen Gartens Flurbuch
Nr. 29, abgeſchätzt auf 6890
126 Morg. 20 DRuthen Land am Alber

auf 180 abge

5)

17,640
6) ein früherer Weinberg,

ohngefähr 1 Morgen groß, Flurbuch V
54 taxirt 75
ein dergleichen mit Obſtbäumen beſtanden,
ohngefähr Morgen enthaltend Flurbuch

8)

Norgen groß Flurbuch IV 56, kaxirt
37 15ein dergleichen mit Sauerkirſchen beſtan
den, etwa 6 Morgen groß Flurbuch IV
61, taxirt 240

19) ein dergleichen am Hagen, unbeſtanden,
circa 2 Morgen haltend, Flurbuch l 71,
taxirt 60

12) ein Holzfleck, Fluxbuch I 108, Lirca 4
Morgen haltend, mit gutem Buſch und
einzelnen Eichen beſtanden, taxirt 400

13) e dergleichen, Flurbuch J 109, taxirt

10)

14) ein dergleichen, Flurbuch l 111, ohngefähr
Morgen haltend, taxirt 50

15) dergleichen, Flurbuch J 112, taxirt
2 J

16) zwei Holzflecken im Hagen, Flurbuch I
113, circa I Morgen haltend, taxirt
150

17) drei Holzflecken im Hagen, Flurbuch 1121,
ca. 1 Morg. haltend, taxirt 150

ſollen
am S. November c.

von Vormittags II Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
fel an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9,

ſubhaſtirt werden.
Hhyypothekenſchein und Taxe liegen in unſerem
ProzeßBüreau zur Einſicht aus.
j

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden. e
Querfurt den 16. April 1867.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Andreags Karl
Auguſt Dörſfling und dem Johann

II pag. 284 des Hypothekenbuchs über Rit

chen Delmühle nebſt Zubehör, abgeſchätzt

auf
weſtlich belegen,

ſtedter Raine, Flurbuch Nr. 40, taxirt auf

95 jetzt mit Süßkirſchen beſtanden circa Morgen groß, a) dem Planſtücke Nr. 34a der Karte im
Flurbuch IV 40, taxirt 75

7) ein dergleichen mit Obſtbäumen veſtanden,

IV 55, taxirt 35
9) ein dergleichen nicht beſtanden ohngefähr

ſchaft Mansfeld belegene und Vol. IV. pag. 69
des Hypothekenbuchs über Rittergüter eingetra
gene Rittergut Stedten nebſt allem Zubehör,
abgeſchätzt auf

78,137 23 4zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

an 10. Jannar I868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
Fel an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glau
biger: Friedrich Vietor Sart Ohloff,
Johann Shriſtoph Günther und die Er
ben der Wittwe Magdalene Eliſabeth
CEoeeegi geb. Koch zu Untereſperſtedt,
ſowie die Erben der Frau Oberamtmann Eli
ſabeth Steinkopf geb. Roth zu Bal
lenſtedt werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Querfurt, den 24 Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Gutsbeſitzer Chriſtian Friedrich
Seiboth und deſſen Ehefrau Erneſtine
Adelhetd geborene Glück zu Grungau ge
hörigen Grundſtücke, als:

Das zu Grun au belegene, sub Nr. 10,
Volumen I. pagina 109 des Hypotheken
buchs von Grunau eingetragene, unter
Nr. 10 cataſtrirte Wohnhaus mit Hof,
Scheune, Stall und Garten, nebſt folgen
den, in der Flur Grungu belegenen Grund
ſtücken:

großen Entenſee und im langen Felde
von 16 Morgen 80 J Rutrhen,
dem Planſtücke Nr. 83e der Karte im
Erbfelde hinter der Kirche von 6 Mor
gen 106 Ruthen;

Folgenden in der Flur Grunau belegenen,
im Flurhypothekenbuche von Grungau sup
Nr. 44 eingetragenen Grundſtücken, als

a) Planſtück Nr. 34b der Karte im gro
ßen Entenſee und im langen Felde in
Grunauer Flur von 6 Morgen 146

Ruthen,
Planſtück Nr. 84 der Karte im Mit
telfelde in Grunauer Flur von 2 Mor
gen 33 Ruthen,

c) Planſtück Nr. 85 der Karte hinter der
Kirche in Grunguer Flur von 2 Mor
gen 82 Ruthen,

abgeſchätzt auf 6738 8 4 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 2. Oetober 1867
von Vormittags 11 Uhr gab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gericht
anzumelden.

Der auf den 19. Juli er. Vormittags 11 Uhr
bereits anberaumte Licitations Termin wird hier
durch wieder aufgehoben.

Hohenmölſen, den 14. März 1867.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Nothwendt er Verkauf.
Die dem Johann Chriſtian NRonne-

burg und deſſen Ehefrau Hanne Noſine
geborne Längricht gehörigen Grundſtücke
a) Das unter Nr. 23 zu Lützkendorf gele

gene, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 177.
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör,
taxirt 1679 25
die für die Hausländereien und die Vol. 4
und BRol. 55 Flurhypothekenbuchs von Lütz
kendorf, Vol. 145 Flur Möckerling und
Vol. II. pag. 612 Hypothekenbuchs von
Möckerling eingetragenen Grundſtücke
ausgewieſenen Pläne:



Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Nr. 35 von 7 Morgen 149 Ruthen,

taxirt 980 3 10Nr. 5 von 17 Morgen 21 Ruthen,
taxirt 2139 24 m 6

Nr. 45 von 4 Morgen 52 Ruthen,
taxirt 343 3 4Nr. 101 von 2 Morgen 40 Ruthen,
taxirt 222 6 8zufolge der nebſt. Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am 2. September C.

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.Mücheln, den 15. Januar 1867.

Nothwendiger Verkauf.
Nachſtehende, dem verſtorbenen Scharfrichte

reibeſitzer Johann Beck zu Weißenfels
gehörigen Srundſtücke, als

I. Das sub No. 2. Vol. XXIV. pag. 17
des Hypothekenbuchs von Weißenfels
an der Trift in der Beuditz-Flur belegene,
sub No. 722 kataſtrirte Wohnhaus mit
Zubehör abgeſchätzt auf 2970

II. Die in der Beuditz-Flur belegenen Grund
ſtücke:

a) Acker Wieſe in der Beuditz Aue
neben Gottlob Korn von einem
zu durch den Saalſtrom hinwegge
riſſenen Acker,
1 Acker Wieſe in der langen Beude
Haue an der Uechteritzer Fähre,

abgeſchätzt auf 345
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

am I8. October er.
von Vormittags I Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Weißenfels, am 19. Juni 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſtion I.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem frühern Poſthalter Max Nau
ſchenfels zu Stumsdorf gehörigen unter
No. 31 des Hypothekenbuchs von Stumsdorf
eingetragenen Grundſtücke

ein beim Dorfe Stumsdorf an der Eiſen
bahn belegenes Wohnhaus nebſt Hofraum,
Stallgebäude und Garten,

2) der Plan No. 9a der Stumsdorfer Separa
tion von 3 Morg. 2 [MRuthen,

3) der Plan No. 9b der Stumsdorfer Sepa
ration von 3 Morg. 103 Ruthen,

abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in
unſerem Büreau einzuſehenden Taxe

ad 1 auf 6076 9 6ad 2 auf 502 6 8
ad 3 auf 714 12 6

ſollen am
G. Januar 1868

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ſich
mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten Ge
richte zu melden.
„Zörbig, den 7. Juni 1867.

Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion.

Pflaumen Verkauf.
Die der Gemeinde Roßbach de Bat. gehörige

bedeutende Pflaumennutzung ſoll am 13. Aug. er.
Nachmittags 3 Uhr in daſiger Gemeindeſchenke

Bekanntmachung.
Die gewerkſchaftliche Waſſermühle bei Volkſtedt unweit Eisleben, mit 2 Mahlgängen und

einem 19 Fuß hohen oberſchlägigen Waſſerrade, nebſt 17 Morgen 111 Quadratruthen Ackerland
ſoll von Michaelis 1867 ab auf 6 hintereinander folgende Jahre, oder bis dahin 1873 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Verpachtung geſchieht entweder im Ganzen,
letztere event. in einzelnen Parcellen verpachtet.

Zu dieſer Verpachtung iſt Termin auf

oder Mühle und LAecker werden getrennt,

Mittwoch den 7. Auguſt er. Vormittags 9 Uhr
auf der Oberhütte bei Eisleben vor dem Herrn Hüttenmeiſter Klette anberaumt, zu wel
chem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen ſowohl in
dem Geſchafts Büreau auf der Eisleber Oberhütte, als in unſerer Regiſtratur hierſelbſt zur
Einſicht offen liegen und gegen Erſtattung der Copialien von letzterer
den können.

Eisleben, den 5. Juni 1867.

in Abſchrift bezogen wer

Mansfeld'ſche gewerkſchaftliche OberBerg und Hütten Direction.

Die Lieferung der kiefernen Holzmaterialien, Stammhölzer, Bohlen, Bretter c. für die ge
ſammten Mansfeldſchen, gewerkſchaftl. Kupferſchiefer Reviere und Hütten, ſoll auf drei hinter
einander folgende Jahre oder von 1868 bis ultm. 1870 auf dem Wege der Submiſſion dem

Qualificirte Unternehmer werden erſucht, ihre
Lieferungsofferten verſtegelt und mit der Bezeichnung „kieferne Solzlieferungsofferte“
verſehen bis zum 31. Auguſt e. bei der gewerkſchaftlichen ber Berg und HüttenDirection zu
Eisleben portofrei einzuſenden, die an dem genannten Tage Vormittags um 11 Uhr in dem
Büreau der Materialien Factorie zu Eisleben Eröffnungstermin angeſetzt hat, welchen beizu

Mindeſtfordernden öffentlich verdungen werden.

wohnen Submittenten frei ſteht.
Lieferungsbedingungen liegen in der Factorie zur Einſicht bereit, können auch gegen Erſtat

tung der Copialien in Abſchrift bezogen werden.
Eisleben, am 17. Juli 1867.

Mansfeldſche gewerkſchaftl. Materialien Factorie.

In Vertretung der Firma Otto Schwüättam, Berlin Lieſferant für alle
Königl. Preuß Lazarethe empfehle mein Lager eiſ. Bettſtellen Matratzen Garten
Möbel c. mit Spiralfederbeſpannung zur geneigten Beachtung.
und liefere zu Fabrikpreiſen kranco hier.

Jluſtrirte Preiscourante krango und gratis.

Beſtellungen nehme entgegen

W. ShMröcherr, Brüderſtraße

Commissionen aller Art,
Meine ausgedehnten Bekanntschaften

Paul Callamm in Berlin, Miederwallstr. 15,
Agentur-, Commissſons und Incasso Geschaft,

empfiehlt sich Zur Uebernahme von Agenturen,
bei ſtreng reeller Bedienung zu billigen Preisen.
und genaue Platzkenntniss, sowie die günstige Lage meines Geschäftslokals im Mi ctel
punkt der Stadt bieten meinen geehrten Mandanten für günstige Resultate Garantie

ISseraten- Ammahrmne für alle Zeitungen aller Länder zu Originalpreisen und
ohne Speesenberechnung. Bei grösseren Aufträgen Rabatt. Zeitaungsverzeichnisse gratis.

Incasso

Jch bin beauftragt, das dem Herrn Baurath
Düring gehörige, hierſelbſt vor dem Salzthore,
an der Promenade ſehr ſchön belegene neue maſ
ſive Wohnhaus zu verkaufen und habe zu die
ſem Zwecke Termin in meinem Büreau auf den
9, September d. J. Vormittags 12 Uhr anbe
raumt. Die Bedingungen können zuvor eben
daſelbſt eingeſehen werden.

Naumburg a/S., den 29. Juli 1867.
Der Juſtiz Rath

Pietzker.
Verkauf einer Reſtauration.

Ein dicht an der Eiſenbahn, reſp. dem Bahn
hofsgebäude zu Nordhauſen belegenes geräu
miges, elegant eingerichtetes Reſtaurationslokal
mit großem Garten einer verdeckten Kegelbahn
und ſonſtigem Zubehör, ſoll wegen Umzugs des
jetzigen Pachters ſehr preiswerth verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt

Juſtiz Rath Berndt
zu Nordhauſen

Vieh Auction.
Dienstag den 6. Aug. c. Vormittags 9 Uhr

ſollen auf unſerm Pachtgute, Rittergut Grö
bitz, zwiſchen Naumburg und Weißenfels ge
legen,

25 Stück Kühe, melkend und tragend, DOl
denburger Raſſe,

1 Zuchtbulle,
1 tragende Ferſe,
1 Kalb, 1 jährig,
2 Kälber, L jährig,

1 Bulle, Ujährig,
6—8 Stück Kutſch und Arbeitspferde und

Geſchirre
gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Stößen, den 29. Juli 1867.
Zuckerfabrik Stößen.

ſtehen zum Verkauf
130 Stück Maſthammel,

gegen baare Bezahlung beſthietend verkauft wer
den. Der Ortsvorſtand daſelbſt.

Auf dem Rittergute Beeſen a. d. Elſter

hold beabſicht

freier Hand zu

Vorm. 11 Uhr
ſetzt. Näheres

Hansverkanf in Köſen
Die Erben des verſtorbenen Past. en Bart

igen das ihnen gehörige Wohn
haus nebſt Garten (Neue Straße Nr. 113) aus

verkaufen und haben hierzu einen
Licitationstermin auf Donnerstag den 22. Aug.

im Gaſthof „zum Ritter“ ange
durch den Paſtor
W. Barthold zu Köſen.

Parzellen oder

Auction von 50 Morgen Gerſte auf
dem Stiele und Feld Verpachtung.

Montag den 5. Auguſt er. Nachmittags 8
Uhr wird die auf dem Herrn Amtmann Zſchim
merſchen Felde in Brehna er Flur bei
Carlsfeld belegen ſtehende Gerſte von circa
50 Morgen öſſentlich und meiſtbietend in kleinen

im Ganzen verkauft.
Gleich darauf: Verpachtung des Feldes in

einzelnen Morgen oder im Ganzen.
gen hierüber im Termine an

Bedingun
Ort und Stelle.

Schmidt,
Agent in Brehna

die in der fe

gesucht.

ine Wirthschafterin in gesetzten Jahren
inen Küche und Dolkerei voll

stäncig erfahren ist, wird sofort oder zum
1. September Zur selpständigen Vührung der
innern Wirthschaft auf ein grösseres

Hhendahin suche ich zu denselber
Terminen eine zweite Mamsell, die in der
Molkerei vVollständig erfahren sein muss
Alles Nähere auf briefliche Anfrage unter
Beifügung der Zeugnisse.

Gut

Hermann Potzelt.“

von Kartoffel

ſowie an lan
beſorgt hat,

18 Läuſerſchweine,
30 Ferken.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Näheres b
Halle a/S.

Ein Spiritus- Brenner, der die Brenner
und Syrup eine Reihe von Ja

ren zur größten Zufriedenheit ſeines Prinz dal
geleitet hat und auch die Reparaturen an Da

dwirthſchaftlichen Maſchinen t
worüber ihm die beſten Zeugni

zur Seite ſtehen ſucht, um ſich in pecuniörer
Hinſicht zu verbeſſern, anderweitig Stellung

ei dem Brenner F. Conrad in

u e r e n

e c.

S e

e h



Zweite Brilage zu 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke')chen Perlage).
Halle, Freitag den 2. Auguſt 1867.

Vermiſchtes.
Das Comité der internationalen Friedens-Ligue“, die

ſich neuerdings im Zuſammenhange mit dem in Genf bevorſtehenden
Congreſſe in Paris gebildet hat, empfiehlt ſich durch ein Eircular al
len Friedensfreunden und namentlich der Preſſe. Wir entnehmen dem

ſelben, daß der Zweck der Ligue die Propaganda für den Frieden iſt,
daß bei der Aufnahme von Mitgliedern weder auf Race, Farbe, Reli
gion, Geſchlecht u. ſ. w. geſehen wird, daß die Mitglieder beſtehen aus
fondateurs“ (zahlen im Laufe des erſten Jahres 100 Fr. Beitrag),

sociétaires“ (zahlen 5 Fr. das Jahr) und aus „adhérents“ (zahlen
Nach Belieben), daß das Comité jedes Jahr (am 31. Mai) gewählt
wird, und daß jedes Jahr eine „moraliſche und finanzielle Rechnung
gelegt wird. Dem Pariſer Comité ſollen nationale Comités untergeord
net werden. Die Mitglieder des gegenwärtigen Comites ſind: Altgeld
(Geh. Regierungsrath in Düſſeldorf), Artes Oufour, Ceſar Cantu (ehe
maliger Deputirter des italieniſchen Parlaments), Michel Chevalier (Se

Hator), Auguſt Couvreur (Mitglied der belgiſchen Kammer Redakteur
der „IJndependance Belge“), Jean Dollfus (Maire von Mühlhauſen),
Joſeph Garnier (Chefredakteur des „Journ. des Economiſtes“), A. Gra
try (Mitglied der franzöſiſchen Akademie), Jſidor (Großzrabbiner des
jſraelitiſchen Conſiſtoriums in Paris), Baron v. Liebig (München, Vice
präſident des Comiteés), Martin Paſchoud (Paſtor der reformirten Kir
che in Paris), Fredéric Paſſy Generalſekretär des Comiteés, Adreſſe
Rue des Saints-Peres 61), Charles Sumner (Senatsmitglied der Ver
einigten Staaten, aus Boſton), Dr. Varrentrapp (aus Frankfurt).

Chemnitz, den 30. Juli. Wie erfreulich ſich in der letztver
gangenen Zeit der Beſuch unſerer Jnduſtrie Ausſtellung ge
ſtaltet hat, geht wohl am beſten aus der uns heute von zuverläſſiger
Seite mitgetheilten Thatſache hervor, daß in dem Zeitraume vom 21.
bis 29. Juli 27,800 Beſucher in der Ausſtellungshalle geweſen ſind.
Es kommen ſonach auf den Tag ca. 3000 Perſonen.

Paris, d. 27. Juli. Der Staatsminiſter Rouher hat auf
Anfrage Garnier Pages's und Jules Simon's in der Kammer erklärt,
daß die Eintritts und Abonnements-Gelder für die Ausſtellung bis
jetzt 4500,000 Fr. eingebracht haben, während, abgeſehen von den 12
Mi nen, welche Staat und Stadt zu gleichen Theilen bewilligt haben,
die Commiſſton bereits 12 Millionen, mit Einſchluß der von Privaten
vörgeſchoſſenen 8 Millionen, verausgabt hat. Wenn ſich alſo die Ein
nahme verdoppelte und der Wiederverkauf des Materials 3 Millionen
einbringt, ſo kann die Commiſſion zu ihrem Gelde kommen. Von den
zum Theile ſehr bedeutenden Pacht und Miethgeldern, welche die Com
miſſion einzuziehen verſteht
Ueber das Verfahren in dieſer Beziehung klagt Alfred d'Aunay, der bis
herige Berichterſtatter des „Figaro“, über die Ausſtellung. Er ſagt:
Die Ausſtellung iſt nur noch ein großer Jahrmarkt. Da die Entſchei
dung der Jury nicht werth iſt, den wirklichen Beſuchern als Führer zu
dienen, ſo bleibt die Ausſtellung nur noch ein großer Spazierplatz, ein
Punkt, der merkwürdig genug iſt, um beſucht zu werden, wo man aber
leider Gottes von den Gauklern überſchrieen und durch Tauſende der
gemeinſten Verſuchungen beläſtigt wird. Als ich früher meinen Le
ſern die Herrlichkeiten des Tuneſiſchen Palaſtes beſchrieb, dachte ich nicht,
daß man Abſynth und Bier, das Glas zu 6 Sous, darin verkaufen
würde; als ich von dem Chineſiſchen Hauſe ſprach, ahnte ich nicht, es
ſei dazu auserſehen einen Gaukler zu beherbergen, der Säbel ver
ſchluckt. Ueberall, wo die Jngenieure und die Künſtler das Höchſte
in ihrem Fache geleiſtet, hat man Trödler, Kneipwirthe und Krämer
ſich einniſten laſſen, welche die Polizei nicht einmal auf der offenen
Straße duldet. Das Alles haben Herr Leplay und ſeine Leute für gut
befunden, und darum, Herr Leplay, kann ich nicht mehr der Jhrige ſein.
Herr Leplay hat die Ausſtellung groß gemacht, und ſie jetzt ſo herabge
en daß ſie nicht mehr verdient, Gegenſtand eines Tagesberichts
zu ſein

Warſchau, d. 25. Juli. Die Cholera- Epidemie in
unſerer Stadt iſt leider noch nicht im Abnehmen; es ſcheint ſogar, daß
in Folge der in den letzten Tagen herrſchenden ausnehmenden Hitze die
Zahl der Erkrankungsfälle um ein Bedeutendes zugenommen, während
die Krankheit andererſeits in der That an Bssartigkeit verloren hat.
So erkrankten vorgeſtern (am Dienstag) 172, geſtern (Mittwoch) 178
Perſonen während die Anzahl der Geſtorbenen ſich am erſten dieſer
Tage auf 50, am zweiten auf 49 belief. Vor acht Tagen (am 16.
d. M.) erkrankten nur 144 Perſonen, aber davon ſtarben am ſelbigen
Tage 86; was die Krankheit alſo an Ausdehnung gewonnen, das büßt
ſie glücklicherweiſe an Jntenſivität ein, ſo daß man im Allgemeinen und
im Endreſultate wohl von einer Verminderung der Gefahr ſprechen
kann. Die Sanitätsbehörden haben übrigens die ſtrengſten Maßregeln
ergriffen, um den Verheerungen der Epidemie Einhalt zu thunz noto
riſch ſind (8 hauptſächlich zwei Gelegenheitsurſachen, deren Einwirkung
als zumeiſt ſchädlich erkannt worden und die man alſo durchaus zu
W hat: Diaätfehler und übertriebene Furcht wenigſtens der erſten
er ſucht man durch polizeiliche Maßregein, namentlich genaue
le ſetiguag des Obſt und Gemüſeverkaufs nach Möglichkeit vor

ſeit Neuſtadt-Eberswalde. Unſere Stadt und Umgegend iſt
er Bern Tagen durch einen traurigen Fall ſehr in Unruhe verſetzt

de e der hieſigen Eiſen und Kupferwerke, der ſich um Induſtrie
feſte ie polptechniſche Geſellſchaft ſehr verdient gemacht hat, iſt an einem
der r Fabrikgebäude am Sonnabend von einem mächtigen Metzgerhunde,

in ſeiner Tollwuth daherſtürzte, wiederholt gebiſſen worden. Direc

war in der Bilanz weniger die Rede.

tor F. trat ſofort, noch blutend, aber mit ſeiner bekannten Geiſtesgegen
wart in eine der Werkſtätten und ließ mit glühendem Eiſen die wun
den Stellen wohl ein halbes Dutzendmal ausbrennen. Dieſer Ent
ſchloſſenheit ſoll er es zu danken haben daß die Aerzte, unter denen
auch ſein Jugendfreund Prof. Virchow in Folge eines Telegramm
herbeigeeilt war, nicht mehr für ihn zu fürchten meinen. Der tolle
Hund iſt ohne weiteren erheblichen Schaden angerichtet zu haben, in
Lichterfelde erſchoſſen und ſoll ſecirt werden.

Jn der Stadt Baſſeterre auf der zu den kleinen Antillen
gehörigen Jnſel St. Kitts oder St. Chriſtoph brach in der Nacht
vom 3. auf den 4. Juli eine Feuersbrunſt aus, welche die blühende
Stadt in Aſche legte und ihre 7 8000 Einwohner des Obdachs und
des Lebensunterhaltes beraubte. Nicht ein einziges Vorrathshaus iſt
ſtehen geblieben. Tauſend Wohnhäuſer ſind, wie die amtliche Nach
forſchung ergab, niedergebrannt. Nach einem in Antigua erſcheinenden
Blatte iſt das Feuer abſichtlich angelegt worden drei Leute befinden
ſich wegen des Verdachtes der Brandſtiftung in Haft. Einer derſelben
geſtand, daß er an jenem Abende Feuer an ein Haus gelegt habe, und
zwar um den elenden Gewinn von zwei Schillingen, womit ihm jemand
gedungen hatte, um einen Act der Privatrache auszuüben.

(Theure Ente.) Der Unſinn, welcher ſich vor wenigen Wo-
chen als eine Depeſche Gortſchakoff's an Brunnow breit machte, iſt,

wie aus amerikaniſchen Blättern erſichtlich, in extenso durch das at
lantiſche Kabel nach NewYork geſchickt worden, vielleicht die theuerſte
Ente, die es je gegeben. Nach ungefährer Schätzung muß ſie über 3000

Thlr. koſten.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn Bezug auf die in der 2. Beilage zu Nr. 175 d. Ztg. ent

haltenen, aus der Magdeburgiſchen Zeitung entnommenen Wahlrelation
iſt berichtigend zu bemerken, daß neben dem als conſervativen Candida
ten für den Wahlkreis Zeitz-Weißenfels- Naumburg aufgeſtellten
Polizei Präſidenten v. Wurmb in Berlin weder der Regierungs-Aſſeſ
ſor v. Hinckeldey in Zeitz noch ein anderer Candidat von der ganz
einigen conſervativen Partei in Ausſicht genommen worden iſt.

Verſuche
zur Verhütung des Flug- oder Nußbrandes.

Es wurde im vorigen Jahre in hieſiger Provinz vielfach über häufiges
Vorkommen des Flug oder Rußbrandes auf den Gerſt und Haferfeldern
geklagt. Dies veranlaßte mich in dieſem Frühjahr Verſuche zur Verhütung
des Flugbrandes einzuleiten. Dieſe Verſuche haben ein recht günſtiges
Reſultat ergeben. Jch erlaube mir die Landwirthe der Umgegend einzula
den, ſich hiervon an Ort und Stelle zu überzeugen, und bitte zu dem Zweck
Montag den 5. Auguſt Nachmittags 3 Uhr auf dem Ver
ſuchsfelde des landwirthſchaftlichen Juſtituts (in unmittelbarer
Nähe der Diemitzer Windmühle gelegen) ſich einfinden zu wollen.

Halle, den 31. Juli 1867. Prof. Dr. Julius Kühn.
Kunſt Nachricht.

Heinrich Grans, der namentlich auch in hieſigen Kreiſen gefeierte
Mime, verläßt ſeine bisherige Stellung als Weimariſcher Hofſchauſpieler
und Regiſſeur, um, einem ehrenvollen Rufe nach Leipzig folgend, die Stelle
eines Ober Regiſſeurs an dem dortigen neuen Theater zu übernehmen.
Am nächſten Sonntag den 4. Auguſt, wird derſelbe auf den durch die
GoetheSchillerTraditionen geheiligten Brettern des Theaters zu Lauchſtädt
in Gutzkow's Königs Lieutenant zum letzten Male als Weimariſcher Hof
ſchauſpieler auftreten.

Zuckermarkt.
London d. 29. Juli. Unverändert.
London, d. 31. Juli. Rohzucker lebhaft; nach W. T. B. ruhig.
Batavia, d. 24. Juli. Jn Sonrabaya ca. 3000 Pieuls erſte Lieferung à

15 Fl. abgeſchloſſen; Reflektanten ſind nicht geneigt dieſen Preis ferner zu bewilli
gen und Pflanzer weiſen Gebote von 14 145 Fl. von der Hand. Am Platze
wurden 4000 Pie. disponibles vorjähriges Produkt zu 14 Fl. 3000 Pie./
untergeordnete Waare zu 14 begeben.

Petroleum.
Hamburg, d. 30. Juni. Feſt, loco 11 4 Sch. bis 13 p. Sept. bis

Dec. 11 ſei Standard Weiß 12
Mannheim d. 29. Juli. 117 Fl. gefordert, II Fl. geboten.
Antwerpen, d. 30. Juli. Still, effekt. 43-43 Sept. 44 fs, bez.
Antwerpen, d. 31. Juli. Type Weiß matt, fs. 43 p. 100 K.
NewYork d. 18. Juli. Rohes zu ſteigenden Preiſen lebhaft begehrt raff.

Disponibles nur mäßig beachtet, obwohl ein Avanz von 2—3 e bis zum Schluß
feſt behauptet blieb auf, Lieferung hingegen hat e en bedeutend zugenommen.
Preiſe gingen in die Höhe und zeigten am Schluſſe große Feſtigkeit; wir notiren
rohes 17 e. raff. Standard Weiß 30 e. Export während der Woche 9.--16. Juli
319,673 Gall. davon nach Cork 71,595, Antwerpen 54,783, Rotterdam 22,693,
Stettin 37,187, Malaga 2500, Gibraltar 61,234, Japan 8000, Braſilien 10,500,
Cuba 15,428 Gall. Zufuhr

1867 1866
1. Jan. bis 16. Juli Gall. 534,844 531,020.

Export 1. Jan. bis 16. Juli
von NewYork 15,956,362 14,990,857
aus andern Hafen 14,765,855 12,908,684

Total Gall. 30,722,217 27,899,521.
Philadelphia, d. 13. Juli. Rohes fur Exvort egewrt, I e. höher, Umſatz

7000 F. à 14 16 e. Raff. ſteberiſch aufgeregt, da man in Kurzem hohe Prekſe
erwartet; der Sprekulationsbegehr ſehr lebhaft Wochenumſatz 77,500 F., Wöochen
zufuhr 4800 F. raff. Jn Ladung 42 Fahrzeuge, davon 8 nach Bremen, 2 nach Ham
burg, 4 nach Antwerpen, 3 nach Stektin, 1 nach Danzig.

Havre, d. 30. Juli. Se
Paris, d. 29. Juli. Still, ſowohl effectiv als auf Lieferung p. October bis

Januar fs. 28 p. 50 K. Frei Paris Nr. 12 bez.
Philadelphia, d. 30. Juli. Raff. Petr. 33 e.



Halliſcher Tages-Kalender.
Freitag den 2. Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communjon Oberdigconus P. Sickel.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8— 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2 Bruderſtr. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7. 10 kl. Sandberg 15.
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration.

Griſar u. Direct. Kulmbachsa. Vievern. Die Hren. Kaufl. Hanſel g. Elberfeld u. Haußen a. Leipzig. d
Gtoldner Ring. Hr. Staatsrath Bally a. Petersburg. Hr. Dr. phil, Eggers

u. Frau a. Hamburg. Hr. Prof. Braun a. Stuttgart. Hr. Dr. ſar. Lampe
a. Ratibor. Die Hrrn. Kaufl. Ameyer a. Bautzen, Spieß a. Nurnberg, Roth
a. Coburg, Siegler g. Altona.

Goldner Löwe. Hr. PorteépéeFaähnr. v. Boddin a. Lubbes. Hr. OberLehr
Kramer g. Arensbürg. Die Hrrn. Kaufl. Simon g. Mainz Sonnenblath
Demmler u. Ehrhardt a. Berlin, Richter a. Magdeburg Kupfer g. Bamberg
Rothbart a. Nurnberg v. Labbée a. Prag.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kropf g. Agnesdorf.
Rent. Bongé a. Berlin.
genſtadt. Hr. Chemik. Becker g. Voßberg.
u. Sec. Lieut. v. Rockweß g. Wiesbaden

F.Hr. Superintend. Felgentrager m. Gem. g. Hent
Die Hrru. Pr. Lieut. v. Boſeck

Die Hrrn. Kauſt. Aronheim, Schil
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in Bad Wittekind.
Sommer- Theater in der Weintraube: „„Das Madchen v. der Quelle Luſtſpiel.

Jriſchrömiſche Bäder:
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten,
ſonenzug, gemiſchter Zug.)

6 U. 10 M. N. (C), 6 U. 30 M. Rm. (6).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),

1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 25 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 9 U. Vm. (6),

6 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (1).
Arenshauſen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm.

7 U. 34 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8),

1 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Nm. (P-- bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.Fersonenposten.

Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm.
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Courierzug s Schnellzug P Per
Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c), 7 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P),

wig a. Hannover.
Mente's Mötel,

fur Herren
Alle Leiſer a. Jlſenburg.

bach u. Bercht a. Berlin, Steinhauer a. ECöln, Dehnicke a. Magdeburg, Hert-

Hr. Predig. Kladen m. Frau u. Hr. prget. Arzt Beuſter a.
Berlin. Hr. Gymn. Lehr. Harter a. Stendal. Hr. Fabrik. Fleiſcher g. Muhl
hauſen. Hr. en De n m. Fam. g. Sangerhauſen.

ie

Maſch.Fabrik. Barſekow g. Calbe a/S.
g. Potsdam, Sperling a. Dresden, Martin a. Berlin, Wernecke g. Niemburg,
Pferdmenger g, Kempen a/Rh. Frau v. Braun g. Ottmannshauſen.

ſ Hr. Mgaſchinenmſtr.
rrn. Advok. Lembke u. Ziemßen a. Wismar. Hr.

Die Hrrnu. Kauftl. Harter m. Frau

Spiritus.

Roggen. Tendenz: matt.
Rüboöl.

December 11
Fondsborſe: matt.

1 U. 30 M. Nm. (F), Dendenz: unverandert.

Telegrappiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
erlin, den 1. Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 52 Min. Nachm.)

Tendenz: befeſtigend. Loco 22
tember October 20

Auguſt September 217 Sep
November December 17 Gek. 70,000 Huagrt.

Loco 65, 70. Auguſt 61 September October 56
Loco 112 September October 117 November

Roßleben 12 U. 30 M.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 1. Auguſt

Kronprinz. J. Durchl. d. Fürſtin v. SchönburgWaldenkürg m. Fam. u. Bed.
a. Waldenburg in Sachſ. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzen
burg. Hr. Geh. Reg.Rath Druckenmuüller a. Düſſeldorf. Hr. Partik. Herns
dorf a. Leipzig. Hr. GerkchtsRath Gehrken a. Arnsberg.
Oetker, Neumeiſter u Liebherr a. Leipzig, Hornung a. Hamburg.

Hrrn. Fabrik. Lid a. Berlin u. Schmidtgrün g. Goslar.
Hr. LandesOekon.Rath Rabe g.

Stadt Zürich. Die
Hr. FabrikDirect. Ganſer g. Vallendar.

Oeſterr. CreditAetien 71.

BergiſchMarkiſche 140
dam 211.
CoſelOderberg 59
Prior. 73
Oeſterr. Lombarden 97
Warſchau Wien 58

Banken.

Die Hrrn. KRaufl.

Eiſenbahn-Stamm-Aetien.
BerlinStettin 137.

Magdeburg Halberſtadt 185.
Nordbahn 90

Preuß. Hyp. Actien 108

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens

Aufgegeben in Berlin am 1. Auguſt 2 Uhr 37 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds,

4 do. 89, 39 o Staatsſchuldſcheine 84 4 o HypothekenCertiſicate 101
Ausländiſche Fonds. 6ſche 66er Pramien Anleihe 93 Jtalieniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77

5 Pr. Staats Anlelhe 1027 4 do. 97

Deſterr. 60er Looſe 677/3, 64er Looſe 40 Ruſſt

AachenMaſtrich. 33. AltongKiel. 130.
Berlin Anhalt 216. BerlinGörlitz 68. BerlinPots

BreslauSchweidnitz 133. ColnMinden 138.
Magdeb. Halberſt. Stamm

Oeſterr. Franzoſen 121
Thüringer 127

Kurz Wien 79

Oberſchleſiſche 187.
RheinNahe 28.

WechſelCourſe.
Dendenz: feſt.

Rheiniſche 115.

Halberſtadt. Hr. Rent. Kleinſtern g. Darmſtadt. Die Hrrn. Hüttenbeſ. v.
h

Zekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Handelsfrau Buſch, Johanne geb. Topke
zu Gerbſtedt iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 10. September er. einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. Mai Sr. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. September er
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Laage im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Schuſter, Bin-
Ddewald, Eggert und Rechtsanwälte Gei
ſel und Hochbaum zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Eisleben, den 22. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der KonkursKommiſſar.

Bierbrauerei- Verkauf.Die einzige in einer Stadt Anhalts mit gro
ßen Räumlichkeiten und Schank verbunden, un
mittelbar an einer Haupt Station der Magd.
Halberſt. Bahn gelegen, ſoll ſofort unter günſti
gen Bedingungen verkauft werden. Forderung

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Nutzung an Pflaumen und

Hartobſt in den Gärten und Plantagen der hie-
ſigen Domaine ſollen Sonnabend den Z.
Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, in dem Helm-
ſchen Gaſthofe allhier, unter den näher bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Amt Bornſtedt, den 31. Juli 1867.
Kauf Geſuch.

Ein Gut von 50 bis 70 Morgen wird von
einem zahlungsfähigen Unternehmer zu kaufen
geſucht. Adreſſen unter Chiffre 100. beliebe
man bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
abzugeben. Unterhändler werden verbeten.

Vieh Auction.
Wegen Wirthſchaftsveränderung bin ich wil

lens Mittwoch den 7. Auguſt Vormittags 10
Uhr mein Vieh meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant zu verkaufen.

3 Stück große tragende Kühe,
jährige Fehrfen,
jährigen Ochſen, Bulle,
jährige Engliſche Schweine,
Läufer Schweine.

Heydrich in Dölau.
Folgende Gegenſtände:

2 ovale Bottiche, jeden zu 4000 Quart,
3 runde desgl., jeden zu 2000 Quart,

von Kiefernholz mit Eiſengebinde, wenig gebraucht
1 Drahtſeil, 138“ lang, ſtark, neu,
1 Treibriemen, 29“ lang, A breit, neu,
8 Darrhorten à 5“ 8 lang, 4“ 8 breit,

ſind zu verkaufen
Böllberger Weg Nr. A.

Backhaus- Verkauf.
Meine in dem beliebteſten Theile von Neu

ſchönefeld b. Leipzig gelegene, gut eingerichtete
Brod u. Weißbäckerei iſt Ver änderungshalber
mit ſämmtlichem Inventar ſofort zu verkaufen.

Lange in Neuſchönefeld.
Gebrauchte, noch im guten Zuſtande befind
liche Malzdarr-Blätter, 10 Fuß lang,
8 Fuß breit, werden zu kaufen geſucht.

v

Der hieſige Allgemeine Spar und Vor
ſchuß Verein ſucht ein inmitten der Stadt
belegenes (Parterre oder 1 Treppe hoch) ſich
zum Geſchäftslokal eignendes Logis von ca.
3 Näumen, ſpäteſtens am 1. April 1868 be
ziehbar. Offerten mit Preisangabe erbittet

Dr. Beeclk,
Die 2te Etage gr. Steinſtr. 73, 5 Stuben

5 Kammern nebſt ſämmtlichem Zubehör, iſt
pr. Michaelis zu vermiethen.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt große
Steinſtr. Nr. 11, 2 Treppen hoch, zu beziehen.

Eine freundl. Stube u. Kammer a. e. einz.
Herrn od. Dame zu vermiethen Alter Markt 21.

Eine möbl. Stube mit Kammer iſt ſofort zit
vermiethen gr. Klausſtraße Nr. 23.

Geſchäfts Anzeige.
Einem hochgeehrten bauenden Publikum der

Stadt Halle und Umgegend die ergebenſte An
zeige, daß ich noch ſtets wie früher Pflaſter
arbeiten aller Art, ſowie Asphaltirungen von
Trottoirs, Hausfluren Waſchküchen c. zur
größten Zufriedenheit ausführe.

Halle a/S., d. 1. Auguſt 1867.
E. Schwarz, Steinſetzmeiſter.

Harz Nr. 14.
Hobelbänke zu verkaufen Steinweg 15.

4 500 Centner gutes Heu, vorjähriger
Ernte, ſind im Ganzen oder im Einzelnen ſo
fort zu verkaufen bei der verwittweten Thereſe
Mehrſtedt in Gehofen bei Artern

Freitag den 2. Auguſt Mittag
treffen 800 Stück große ſtarke Weide

W hammel im Gaſthof „zum Pelikan
hier ein, worunter ſich 120 Stück South-
on befinden, auch eine Partie Maſt
hammel.

Brehna SchulzEine zwei Jahre alte echt Engliſche
Dogge verkauft

Geiſtſtraße Nr. 19.
Jch warne hiermit Jedermann, meinem Sohn

dem Sattlergeſellen Frtedrich Köhler, etwas
zu borgen, indem ich keine Zahlung leiſte.8000 Die Adreſſe ertheilt Ed. Stück

rath in der Exped. d. Ztg.
Offerten beliebe man an Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg. zu richten. Carl Köhler in Belleben

n J

5 325 39

t s 53



Monats Bericht des allgemeinen Spar und Vorſchußvereins in Halle a/S.
Eine Windmühle mit guten franzö pro Monat Jult 1867.,ſiſchen Steinen in guter Lage bei Mag

deburg, mit 2 Morgen Acker und neuen Einnahme: v Ausgabe emaſſiven Wohngebäuden, ſoll für 3000 en Weihe r S e n Heiteren m icſeger 40,265 104
i i Rückzahlungen auf Vorſchüſſe „829 o an Debitoren in laufenderunter vortheilhaften Bedingungen verkauft Ruchahlungen von Debitoren in lau Rechnung 6695

werden. S fender Rechnung 7653 23 5 Zurückgezahlte Spar Einlagen 19831 14 3Näheres bei W. Randel, Sparkaſſen Einlagen Sezablke Zinſen 227 14Halle a/S., Königsplatz 6 I Discont und Proviſtonen 598 17 4Verwaltungskoſten 161 166
n e l Nitglieder Beiträge 251 29 Zurückgezahlte Mitglieder Einlagen 389 2e S en et e 17 d den e 2900 9j 8 e 001 25 6 perſe n 22,208 17 6ine flotte Bäckerei mit gutem Wohnhaus in Jneaſſo Conto ev e we hat zum Verkauf bei günſtigen Be Divetſe n Caſſen Beſtand t 5 23 10

dingungen T. Franke in Lützen. S S a. 77Mehr Aera Geſhaſte an den Leur Preussische National-Versicherungs- Gesellschaft
(ährlicher Umſaz 672/00 mit Wohnhäu in Stettin.ſern, hat zum Verkauf Nachdem mir die Agentur der Preussischen National- Versicherungs-

T. Franke in Lützen. Gesellschaft in Stettin übertragen worden iſt, halte ich mich zur Vermittelung von
Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.HausVerkauf. Die Geſellſchaft übernimmt Verſtcherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth

Wegen in der Familie eingetrete- ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger c. gegen feſte bil
nem Lodesfall ſon ein in Delitzſch in lige Prämien. eder Breiteſtraße gelegenes, durchaus maſſtoes Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

Hausgrundſtück, worin ſeit vielen Jahren Ma dem Reſervefond von 11600900
terialwaarenhandel und Conditorei betrieben Und den bedeutenden Prämien Reſerven.
worden iſt ſich auch zu jedem Fabrik oder an Antragsformulare und Verſtcherungsbedingungen verabreiche unentgeldlich und ertheile gern
deren größeren Geſchäft ſeiner vortheilhaf- jede wünſchenswerthe nähere Auskunft. e
ten Lage und Näumlichkeit nach eig Höhnſtedt, den 1. Auguſt 1867. Carl Schäffer, Müllermeiſter.
net, ſofort aus freier Hand unter annehm
baren Bedingungen verkauft werden. Nachweis
ertheilt der Agent H. Wiedicke in Delitz ſch.

Apothekenverkauf.

Bekanntmachung.
Zu dem am 7 Auguſt er. in Berli ſtattfindenden Krammarkte werdenHunnr den 6. e Wenn den J Auguſt cr. auf allen Stationen der Bahn

ie einzige mit Realprivilegio verſehene Apo illets II. und III. taſſe zu den be annten ermäßigten Preiſen ausgegeben, wele net per de Konneiee Se che zur freien Rückfahrt bis incl. Freitag den 9. Auguſt er. berechtigen.

ſen, mit 10 Mille Einwohner, ſoll mit einer Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind die Schnellzüge 4 Uhr 15 Minuten früh und 6 Uhr
Anzahlung von 16 ille unter höchſt vortheile 10 Minuten Abends von Halle 6 Uhr Abends von Leipzig, ſowie die Courierzüge 7 Uhr
haften Bedingungen verkauft werden. Selbſt 30 Minuten früh und 7 Uhr 45 Minuten Abends von e Freigepäck wird nicht gewahrt

e i 30. Juli 186käufer erhalten nähere Mittheilung auf frankirte Berlin, den 30. Ju
Anfragen welche an Ed. Stückrath in der Die DirectionExped. d. Ztg. zur Weiterbeförderung unter Jitt. der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
H. J. B. übergeben werden.

Vortheilhafter Verkauf.
Ein Grundſtück aus Wohn und Wirthſchafts
ebäuden, geräumigem Hof mit Brunnenwaſ

ſer und Thorfahrt verſehen, zu allen gewerb
lichen Unternehmungen paſſend, in hieſiger Stadt Abfahrt v
und in guter Lage belegen iſt unter günſtigen

SchkeuditzBedingungen zu verkaufen beauftragt der Sekr. S 25Bleeſer zu Halle, kl. Sandberg Nr. 6. Steegebeen
Zum 1. Oetober wird eine Perſon Ankunft in Cöthen:im geſetzten Alter geſucht, die faul 2 Thale: 2
einzelne Damen das Kochen verſteht, Rückfahrt von Spale: 6 45 Abends.
die Küchenarbeit beſorgt, die leicht t t eniſt, und in verſtändiger Weiſe ihre Ankunft in Stumsdorf: 11
Zeſchäftigung findet. Da noch ein alte sMädchen für die Dienſtkeiſtung der dteDamen da iſt, ſo iſt keine überhaufte den ne
Arbeit vorhanden. Nähere Auskunft Zu dieſem Zuge werden Billets zu folgenden ermäßigten Fahrpreiſen für Hin und Rück
iſt in Merſebur g, Burgſtraße Nr. fahrt auf Wunſch bereits am 3. Auguſt ausgegeben m. i m gr

9 Kl. Kl.gen von Setpzig nach Thale und zurlick 2 7
Ein Handlungs-Commis, gelernter Materialiſt, Schkeuditz 1 29 emit dem Taback und Deſtillations Geſchäft ver Halle S 2traut, und mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht Stumsdorf. 9 e 25ſo bald wie möglich Stellung. Reflektirende Zwei Kinder unter 10 Jahren werden auf ein Billet befördert. Freigewicht für Gepäck

wollen gefällige Offerten unter Chiffre S. 2.. wird nicht gewährt.

t poste restante Zeit ſenden Magdeburg, den 31. Juli 1867.
Ein gut empfohlener, erfahrener Landwirth, Directorium.unverheiräthet und im Stande eine bedeutende Ein junger Menſch, welcher Kaufmann wer Ein junger, militairfreier, tüchtiger Oekonom,

Caution u leiſten, ſucht einen Wirkungskreis den will, ſucht pr. 1. October d. J Stellung der ſeit einigen Jahren als Verwalter fungirt,
Gef. Offerten an Zas Annoncen Büreau von als Lehrling. Offerten H. W. bez. nimmt Ed. ſucht zum 1. Sctober d. J. anderweitige Stel

gen Fort in Leipzig unter Chiffre 2. 2. Stückrath in der Exp. d. Ztg. an. lung. Gef. Offerten nimmt entgegen Apotheker

e W i 3 Rothe, Blücherſtr. 6.Für die Zeit vom 1. Auguſt bis 1 Octbr. BraumeiſterGeſuch.
wird ein Apothekergehülfe zur Vertretung geſucht Für die bedeutende Brauerei eines Rittergutes Ord. Mädchen m. g. Atteſten finden Stellung
und Offerten sub K. I. 100. poste rest. in der preußiſchen Provinz Sachſen nahe der durch Frau Kohl, alte Promenade 9.
Halle a/S. erbeten. ſächſiſchen Grenze, wird für Michaelis dieſes Jah
en Dero g res unter günſtigen Bedingungen ein Brau Ein e n a r

Ein Dekonomie- pli meiſter geſucht. Nur ſolche Reflektanten, wel eine practiſche Landwirthſchafterin pr. ctbr.nöthigen Schulkenntniſſen rn ſnret an che in der Bereitung eines tadelloſen unter und Stellung durch E. W Hofmann, Leipzi
m Rittergute Schloß Beichlin gen bei Cöl Lbergährigen Bieres ganz erfahren ſind und ſich gerſtraße 15, 1 Tr.

eda Stellung. ſowohl darüber, als auch über ihre gute mora Geübte Bunt-Stickerinnen finden Be
5 tniſ liſche Führung genügend ausweiſen können, wolCarl Adam, Adminiſtrator. len ihre Adreſſen, denen die geugniſſe im Origi ſchäftigung gr. Wallſtraße 40.

50 6000 gegen pupillariſche Sicherheit zu nal oder Abſchrift beigefügt ſein müſſen unter Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren
r Zinſen geſucht. Offerten bei Ed. Stück Chiffre Th. B. 33 Leipeig, poste wird auf dem Rittergut Schafſtedt geſucht
Ath in der Exped. d. Ztg. abzugeben. restante franeo einſchicken. Antritt zum I. October 1867.



An Stelle des Herrn Max von Wättern, welcher künftighin in einem anderen Geſchäftsbezirke für uns thätig ſein wird, haben wir
vom 1. Auguſt ab dem Herrn Dr.
rungsbranche übertragen was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Frankfurt a/M., den 1. Auguſt 1867.

Rudolph Dieck in Halle a/S. unſere GeneralAgentur für die Feuer und Transport Verſiche

Die Direction
der

Pro Videntia,Frankfarter Vergicherungs- Gesellschaft.

Bezugnehmend auf obige t ierdDie Providentsa übernimmt gegen mäßige und feſte Prämie:
Bekanntmachung empfehle ich mich hierdurch zur Vermittelung von Verſicherungen.

a. Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände aller Art;

h. Verſicherungen gegen die Gefahren des Transportes von Gütern zu Waſſer und zu Lande.
Jede nähere Auskunft wird gern ertheilt und werden Statuten und Proſpecte der Providentia unentgeltlich von mir, dem unterzeich

neten General Agenten, ſowie von den Herren Haupt und Special Agenten der Geſellſchaft verabreicht.

Halle g/S., den 1. Auguſt 1867. Der General Agent
Die

Allen Sangesgenoſſen
bringe hiermit meine

ſonders billige Preiſe ſtellen.

e Weilnstarbe in freundliche Erinnerung und
ſolchen, die Sänger ins Quartier nehmen, we rde zum Feſte ganz be-

M
Weingrosshandlung,.

Zum Sänmerete
empfehle ich mein Cigarren- Lager in allen Sorten hiermit beſtens

reiſe billigſt
Feinſte Mavanna ſchön à 40 pr. Mille,feine do. a 20 30 pr. Mülle,
Cuba Ambalerna à 12 18 do.gut gelagerte Kmnbalema à 10 pr. Mille, 25 Stück 7

Missoury

s Pfälzer 25e S r C P ke,gr. VUIrichsestrasse
OOFSEtS mit Mechanik!

das Eleganteſte in dieſem Artikel, in weiß ponceaun, ſchwarz, grau und gelb,

nur das beſte Fabrikat hiervon empfiehlt eGr. Steinſtraße 73. Robert Cohn.
Weiße Herrnhuter-Leinen!

allen Sorten wieder und empfehle dieſelbe in ganzen und halben Schocken,empfing ich in

Für Muſikchöre.
Der jetzt in Berlin ſehr beliebte neue Tanz

Polka mit Geſang Mat hin schon
iſt für Orcheſter à 10 zu haben bei
Friedrich Scheitzel in Halle, Mittelſtr. 4.

Geſangfeſt in Halle.
Für die uns ſo reichlich angebotenen Quar

tiere den wärmſten Dank ſagend, bemerken wir
nun daß alle diejenigen unſerer Mitbürger, wel
che ſich zur Aufnahme von Sängern angemeldet
haben auch Gäſte erhalten. Wem kein Sän
ger mehr zuertheilt werden konnte, wird dies
beſonders angezeigt. Wir bitten aber auch
Dringend, jetzt keine angemeldeten
HQuartiere wieder zurückzunehmen.

Das Feſteomiteé

Seebad Oberröblingen.
Zum künftigen Sonntag, als den 4. Auguſt,

Nachmittags 3 Uhr Gartenconcert u. Abends
Ball, wozu ergebenſt einladet Müller.das Schock v. 10 25 unter Garantie in rei em Leinen.

u nernGr. Steinſtraße 13. Robert Cohn.
Alle K. W. Vabersche Fabrikate:Bleiſtifte, Schiefer, Gummi Etuis, Kreiden, Armſtützen u. ſ. w. empfiehlt en gros und per

Casse genau zum Fabrikpreis G. V. Bretschneidler, Mauergaſſe Nr. 3.
G. Dress mens Café Royal, Rathhausgaſſe 7,

neu dekorirt, empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur geneigten Frequenz. Billigſte Preiſe
bei reichhaltiger Speiſekarte und feinſtes Bier.

Halle a/S., den 1. Auguſt 1867. O. Dressner-
Schnupftabacke Sommertheater in der Weintraube.

von Wie wir vernehmen, findet Freitag d. 2. Aug.
Fran Woveaux in Cöln, das ſchon einmal annoncirte Benefiz des Regiſ

ſowie ſeurs Hrn. Scherman ſtatt. Wir halten es
ächten Kownoer

halte beſtens empfohlen
für eine angenehme Pflicht, ein verehrl. Publi
kum darauf aufmerkſam zu machen um ſo mehr,

M. Meyer, da uns durch die Wahl eines gediegenen Stückes
großer Schlamm Nr. 10. und durch Vorführung eines renommirten Ga

Rappsbohlen ſtes Frau Tondeur-Lehmann, welche in
Bremen Jahre lang der Liebling des dortigen
Publikums war, ein heiterer Abend geboten
wird. Möge alſo der verdienſtvolle Benefiziant,
der als Regiſſeur wie als Schauſpieler gleich Tüch
tiges leiſtet, durch ein volles Haus belohnt v
den.

Theater Notiz.früher Eich ler S Börſch, gr. Ulrichsſtr. 17.

Ein ganz beſonderer Genuß wird amKirſchſaft friſch 3 der en Sonntag den 4. Auguſt den Beſuch

z uſt den BeſuchernPreſſe bei P W. Rüprecht. des Lauche Theaters M orſeren Herr
Neue ſaure Gurken, in Schocken u. Oberregiſſeur Grans aus Weimar wird als

einzeln, h Ehr. Lincke, Königslieutenant im Gutzkow ſchen gleich
Alter Markt Nr. 31. namigen Stück als Gaſt die dortige Bühne be

treten. Seit Göthe's Zeit iſt es das erſte Mal,
s Stück gebrauchte Lagerfaß 25 Eimer hal daß ein Weimariſcher Hofſchauſpieler wieder in

m ne alte Spiritusfaß ſtehen dieſen alten ehrwürdigen Räumen auftritt. Herr
Grans ſteht ja in Halle vom jüngſten GaſtF. Wurmstich Böttchermeiſter, ſpiel her noch in hen Anderen Se en

Graſeweg r. 15. liches Spiel, unterſtützt von den beſten Kräf
Ein Notizbuch (wahrſcheinlich von einem ten der braven Töldte'ſchen Sruppe, ſichert

Militair verloren) iſt gefunden worden. Abzuholen einen genußreichen Abend, den ſich die kunſtſin
bei Kreutzmann in Schönnewitz. nigen Hallenſer nicht entgehen laſſen werden.

perkauft Brandt in Kütten.
Kirſchſaft

täglich friſch von der Preſſe bei
Gustav Nicolaiü,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Täſchner und Sattlerwaaren Auskege
lung ladet Sonntag den 4. Auguſt freundlichſt ein
Schaaf, Gaſtwirth „z. Schwan“ bei Sennewitz

Für die Hinterbliebenen der zu Lugau ver
unglückten Bergleute gingen in der Expedition
der Hall. Ztg. ferner ein: Von H. N. 2
R. 3. 1., F. W. 17, F. C. 15 P. V
10 Wittwe L. 1 Prof. H. K. 5
verw. B. Sch. in Mansfeld 2.27., R. R. St.
2 T. S. 1 Reg.-Ref. Fr. v. W. in M.
5 K. Bl. 15Bei Herren Teuſcher Vollmer: Von
v. J. C. 1. K. in R. 5 N. N.
3 A. N. 1Halle, den 1. Auguſt 1867.
weckhcÄOiuèruaèl wwaeeec a

Familien- Nachrichten
TodesAnzeige.

Unerwartet entriß uns der Tod am 25. Juli o
unſern guten Sohn und Bruder Eduard
Kramer in einem Alter von 182/, Jahren
Ein längeres Bruſtleiden war die Urſache ſeines

frühen Todes.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.Unſer Herz drängt uns, für die vielen Be
weiſe der Liebe, Freundſchaft und Theilnahme
am Begräbnißtage unſeres guten Sohnes und
Bruders Eduard, hiermit unſern innigſten
Dank auszuſprechen. Beſonders Dank ſei den
Herrn Sup. D. Tänzer für die erhebende troſt
reiche Rede, die unſern Seelenſchmerz linderte
Dank ſei ebenfalls den Jünglingen und Junz
frauen, ſowie Allen, die von fern und nah her.
beieilten und dieſen Trauerfalle ihre warme
Theilnahme erzeigten.

Schwätz und Eilenburg
den 29. Juli 1867.

Die Hinterbliebenen.
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